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u die „L. C.“: Die Nationalliberalen
ollten doch jetzt wirklich das ehrliche Streben der

Freiſinnigen, angeſichts der gemeinſamen Jntentionen
bei der Reichsſfinanzreform Parteifrieden zu halten,
ebenfalls befolgen und allen Anlaß zu Wahlkreis
ſtreitereien vermeiden. Da kommt nun aber die un
glückſelige Berliner Landtagswahl in Moabit
dazwiſchen, und die Nationalliberalen oder wenig
ſtens ein Komitee von ihnen verlangen ganz harm
los, die Freiſinnigen ſollten ihren Mann, den Profeſſor
Dr. Leidig, als gemeinſamen bürgerlichen Kandi-
daten gegenüber Herrn Hoffmann anerkennen. Bei
einem ganz geringen Nachdenken und ein klein wenig
Objektivität müſſen ſich doch die Nationalliberalen
ſelbſt ſagen, daß das ganz unmöglich iſt. Die Frei-
ſinnigen würden ſich ja doch vor der ganzen Welt
blamieren, wenn ſie einen Wahlkreis, den, wenn über
haupt eine Partei, nur ſie aus eigener Kraft erobern
können, kampflosden Nationalliberalen abtreten würden,
die dort ganz bedeutungslos ſind. Es gibt im poli
tiſchen Leben Jmponderabilien, die nicht vernachläſſigt
werden dürfen. Ein Verzicht der Freiſinnigen in
Berlin II würde die Chancen der Partei in ganz
Berlin und weit darüber hinaus ſchwächen. Als nun
die „Voſſ. Ztg. ähnliche Gedankengänge völlig zu
treffend entwickelte, da kam die offigielle Parteikorre
ſpondenz der Nationalliberalen und ſprach von Grün
den des Parteiegoismus“, die bei der Haltung
der Freiſinnigen obwalteten. Mit Verlaub, meine
Herren iſt das etwas anderes als Parteiegoismus,
wenn Sie hier Jhren Mann vorſchieben und ihm ein
Mandat zuſchanzen wollen, auf das er gar kein inneres
Anrecht hat Geſchieht das etwa aus reinem „Pa-
triotismus“ Wir geſtehen den Nationalliberalen
das Recht auf Parteiegoismus zu; aber in demſelben
Moment, wo ſie ihn üben, ſollten ſie nicht anderen
Leuten ihren geſunden und ſelbſtverſtändlichen Drang

en tigung verargen. Das iſt wirklich nicht
übſch.
Wir hoffen, daß die nationalliberale Parteileitung

das Vorgehen ihrer Freunde in Berlin II nicht
billigt und ihnen anheim gibt, am beſten gleich für den
freiſinnigen als den ihnen nächſt ſtehenden Kandidaten
zu ſtimmen.

Zur Reichsfinanzreform.
Angeſichts der neuerlichen Beſchlüſſe der Finanz

kommiſſion des Reichstags hat die Handels
kammer zu Berlin, wie ſchon geſtern kurz ge
meldet, ſämtliche deutſche Handelskammern
unter deren Aufſicht Börſen ſtehen, zu einer Kon
ferenz auf den 2. Juni d. J. nach Berlin berufen.
In einer Kundgebung der Aelteſten der

»Kaufmannſchaft von Berlin wird der von der
Finanzkommiſſion angenommene Antrag Richt
hofen, ſoweit er die zum Börſenhandel zugelaſſenen
Wertpapiere einer Sonderſteuer unterwirſt, als eine
Maßregel bezeichnet, die die deutſche Volkswirtſchaft
aufs ſchwerſte zu ſchädigen geeignet iſt. „Sie ſteht
im Gegenſatz zu den Bedürfniſſen unſerer induſtriellen
Entwicklung, da ſie die Beſchaffung von Kapital er
ſchwert und den gewerblichen Kredit verteuert,
während alle Anſtrengungen darauf gerichtet ſein
müſſen, ihn zu verbilligen, und gerade die Antrag
ſteller am meiſten über hohe Zinsſätze geklagt haben.
Soweit das Ausland in Betracht kommt, verhindert
die Maßregel, daß unſere Börſen wieder internationale
Märkte werden, drängt im Gegenteil die Geſchäfte
ins Ausland. Allerdings werden ſich die ſchlechten
ausländiſchen Schuldner von der Steuer nicht ab
halten laſſen und den deutſchen Geldmarkt aufſuchen;
darin liegt aber nicht nur eine Gefahr für die deut
ſchen Sparer, ſondern auch für die allgemeine Wohl
fahrt, da in Zeiten wirtſchaftlicher und politi
ſcher Kriſen die deutſche Nation nicht in der Lage
ſein würde, ſich durch Veräußerung guter ausländi
ſcher Werte die erforderlichen Geldmittel ins Land zu

Donnerslag

Auch die inländiſchen Emittenten werden
vielfach, um der Steuer zu entgehen, die Zulaſſung
nicht nachſuchen, ſo daß die Zahl der unkontrollierten,
für das Publikum gefährlichen Werte ſtark vermehrt
wird. Für die bereits zugelaſſenen Werte aber wird
nicht ſelten die Streichung der Notiz beantragt und
den Beſitzern Nachteil zugefügt werden. In der ge
planten Steuer erblicken die Aelteſten eine Schädigung
des deutſchen Handels, ein Hindernis für die in
duſtrielle Entwicklung und eine Gefahr für die
nationale Wohlfahrt. Sie haben in Ausſicht ge
nommen, in Gemeinſchaft mit anderen Handels
vertretungen, die an der Frage beteiligten Kreiſe zu
ſammenzuberufen und durch einen Proteſt die
Allgemeinheit auf die gefahrvollen und unüberſehbaren
Wirkungen der neueſten Börſenſteuer hinzuweiſen

Auch der Zentralverband des Bankier
gewerbes beabſichtigt, auf Anfang Juni einen
Bankiert ag einzuberufen, um zu dem konſervativen

Antrage einer Kotierungsſteuer (Antrag Frhr. von
Richthofen) Stellung zu nehmen. Der Zentral
verband erblickt darin die ſchwerſte Gefährdung des
Bankiersſtandes.

Der Abgeordnete Dr. Pachnicke wollte vor der
Entſcheidung über die Reichsfinanzreform mit
ſeinen Wählern in Verbindung treten und berief des
halb eine Delegiertenkonferenz nach Parchim ein.
Es waren aus allen Teilen des Wahlkreiſes Parchim
Ludwigsluſt Vertreter erſchienen, die es mit Dank be
grüßten, daß ſie auf dieſe Weiſe Gelegenheit zum
Meinungsaustauſch über die bedeutſamen politiſchen
Fragen erhielten, die jetzt das Parlament beſchäftigen.
Sowohl die engere Verſammlung wie nachher die
öffentliche nahm nachſtehende Reſolution ein
ſtimmig an:

„Die Verſammlung ſpricht in Ubereinſtimmung
mit dem Reichstagsabgeordneten Dr. Pachnicke ihre
Anſicht dahin aus, daß die Reichsfinanzreform im
dringenden Jntereſſe des Reiches wie der
Bundesſtaaten liegt, daß aber für die Mit
arbeit der Liberalen eine allgemeine und
ergiebige Beſitzbelaſtung die Vorbedin-
gung iſt und bleibt. Nur wenn die Annahme einer
Reichserbſchafts- oder Reichsvermögensſteuer mit
ausreichendem Ertrag geſichert iſt, darf der Ver
b rauch beſteuert werden. Die Form der Ver
brauchsbeſteuerung iſt ſo zu wählen, daß darunter
die Leiſtungsfähigkeit der beteiligten Jnduſtrieen nicht
leidet.“

Hinſichtlich Mecklenburgs ſprach man ebenſo ein
mütig die Genugtuung darüber aus, „daß die Ver
faſſungsfrage durch die dem Reichstag vorgelegte
Interpellation im Fluß erhalten wird. Gibt die
Ritterſchaft den Widerſtand gegen eine zeitgemäße, von
der ſtändiſchen Baſis völlig losgelöſte Verfaſſung nicht
auf, ſo muß die Reichsgeſetzgebung eingreifen, um
unſerem engeren Vaterlande die konſtitutionellen
Grundlagen zu ſchaffen, deren ſich alle übrigen Kultur
ſtaaten erfreuen.“ In den beiden Verſammlungen kam
ein ſtarker Unmut über das Verhalten der Konſer
vativen gegenüber der Erbſchaftsſteuer und eine be
merkenswerte Zuverſicht für den Fall eines W ahl
kampfes zum Ausdruck

Daß die ſozialdemokratiſche Parole bei
der Reichsfinanzreform lautet: „Keinen Pfennig
neue Steuern!“ wird auch in der ſozialdemokrati
ſchen Wochenſchrift „Die neue Zeit von verſchiedenen
Seiten betont. Als Zweck dieſer Taktik wird bezeichnet,
von der Regierung eine Auflöſung des Reichs
tags zu erzwingen. So ſchreibt der ſozialdemo
kratiſche Oberprieſter Kautsky „Man braucht kein
Prophet zu ſein, ſondern nur unſere Parreipreſſe zu
leſen, um heute ſchon ſagen zu können, daß auch die
ſchönſte Erbſchaftsſteuer die Sozialdemokratie
nicht veranlaſſen wird, der Bülowſchen Finanzreform
anders zu begegnen als mit der entſchiedenſten
Ablehnung. Sie zu verhindern und zu dieſem
Zwecke die Verwirrung im bürgerlichen Lager nach
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Möglichkeit ſteigern zu helfen, bis kein Ausweg
übrig bleibt, als der Appell an die Wähler

dieſe Taktik wird wohl kaum irgendwo in der
Partei auf ernſtlichen Widerſtand ſtoßen, trotz aller
ſittlichen Entrüſtung des Freiſinns über unſeren Ver
rat an unſerem Programm, das uns angeblich heißt,
jede direkte Steuer zu bewilligen, ohne zu fragen, wozu
und wem.“

Außerdem bemüht ſich ein Genoſſe Karski nach
zuweiſen, daß das ſozialdemokratiſche Programm zwar

Einführung progreſſiver Einkommens- und Ver
mögensſteuern an Stelle der indirekten Steuern
fordere; damit ſei aber noch lange nicht geſagt, daß die
Sozialdemokraten darauf verſeſſen ſein müſſen, jeder
Regierung und zu jedem Zweck Steuern zu bewilligen,
wenn es nur direkte und progreſſive Steuern ſind.
Entſcheidend ſei der Zweck, und da die neuen Millionen
nur dazu dienen ſollen, das Loch auszufüllen, das „der
Militarismus und Marinismus, der Kolonialrummel,
die Unverſchämtheit der Junker, die ſich mit Liebes
gaben aushalten laſſen, und nicht zuletzt die verſchwen
deriſche Bureaukratenwirtſchaft in die Reichsſinanzen
geriſſen haben, ſo hätte die Sozialdemokratie keinen
Anlaß, die Erbſchaftsſteuer zu bewilligen. „Worauf
es jetzt ankommt“, ſo fährt Karski fort, „das iſt ganz
etwas anderes es gilt die parlamentariſche Tribüne
auszunutzen, um den Blockfreiſinn an den
Pranger zu ſtellen und die pſeudoliberale Politik
mit der ein Bülow das Volk narrt, als das was ſie iſt,
als erzreaktionär zu brandmarken Den Herren iſt
es ſehr bequem, die Sache ſo darzuſtellen, als handle
es ſich nur darum, den Starrſinn der Konſervativen
zu brechen, die keine Erbſchaftsſteuer wollen. Für die
Maſſen handelt es ſich um viel Wichtigeres: um die
Fernhaltung der deohenden Laſt von 400
Millionen Mark neuer indirekter Steuern auf
Gegenſtände des Volkskonſume. Hier liegt der
Schwerpunkt, und es müßte ſchlimm um die Partei
des Proletariats beſtellt ſein, wenn wir das den
Maſſen des arbeitenden Volkes nicht klar machen
können.“ Eine größere Naivetät, als ſie hier in der
„wiſſenſchaftlichen“ Zeitſchrift der Sozialdemokratie
in die Erſcheinung tritt, iſt uns noch niemals vorge
kommen. Glauben Kautsky und Karski wirklich, der
Reichskanzler müſſe unter allen Umſtänden den
Reichstag auflöſen, wenn die Erbanfallſteuer nicht be
willigt wird, und meinen ſie in der Tat, daß das Volk
von 400 Millionen neuer Verbrauchsſteuern befreit
bleiben wird, wenn die Sozialdemokratie ſich ablehnend
gegen die 100 Millionen direkter Steuern verhält
Eine ſolche kindliche Anſchauung würde man dem
kraſſeſten politiſchen Dilettanten nicht verzeihen. Trotz
dem bekennt ſich ein Mann zu ihr, der der „geiſtige“
Führer einer großen Partei ſein will. Ohne eine
Reichsfinanzreform geht es nicht, und die Folge der
ſozialdemokratiſchen Taktik wird nur ſein, daß das
Volk nicht nur die von der Regierung geplanten
400 Millionen, ſondern auch noch die
übrigen 100 Millionen in Geſtalt von in
direkten Abgaben aufbringen muß. Dann aber
wird nicht, wie Karski im Jargon ſozialdemokratiſcher
Volksverſammlungsredner meint, der Blockfreiſinn am
Pranger ſtehen, ſondern die So zialdemokratie,
die der Koalition der reaktionären Parteien im Reichs
tag ſo brav Vorſpanndienſte geleiſtet hat.

Die Verhandlungen der Kon ferenz im Reichs
ſchatz amt, die zwiſchen Beamten dieſer Behörde und
etwa 30 Bankdirektoren am Montag vormittag ſtatt
fanden, ſind vertraulich geweſen. Man erfährt daher
nichts Authentiſches über das Ergebnis dieſer Ver
handlungen Wenn die Scherlpreſſe, wie wir mit
teilten, berichtet hat, aus den Reihen der Bankiers ſei
eine Dividendenſteuer an Stelle der konſer
vativen Wertzuwachsſteuer vorgeſchlagen worden, ſo
war das von vornherein unglaublich. Die Angabe
wird jetzt auch ausdrücklich als erfunden bezeichnet,
und zwar erfunden zu dem Zwecke, die bei den
Agrariern ſo beliebte Jdee der Dividendenſteuer zu
lancieren und ſie als die Jdee der Finanzkreiſe, oder



doch der an der Konferenz beteiligten Finanziers, hin
zuſtellen. Jn Wahrheit ſei in der Konferenz die Frage
der Dividendenſteuer keineswegs von den Vertretern
der Finanzwelt, ſondern von den Vertretern der Re
gierung vorgebracht worden, und die anweſenden Sach
verſtändigen hätten ſich natürlich gehütet, ihre Zu
ſtimmung zu dieſem Vorſchlag zu äußern. Nachdem von
ſeiten der Regierungzu erkennen gegeben worden war daß
die Regierung das in der Kommiſſion angenommene
Projekt des Herrn v. Richthofen, und ſpeziell die
Kotterungsſteuer auf Wertpapiere, vorläuſtg für in
akzeptabel halte, ſeien immer von ſeiten der Regie
rung verſchiedene Skeuerarten erwähnt worden, die
eventuell geneigt ſein könnten, die Lücken auszufüllen.
Unter dieſen Steuerarten, über deren Ausführbarkeit
die Regierung offenbar die Anſicht der Sachverſtändigen

zu hören wünſchte, habe ſich auch die Dividendenſteuer
befunden. Die Vertreter der Bank und Handelswelt
waren, wie die „Frankf. Ztg. berichtet, ſich bei der
Beſprechung darin einig, daß die von der Finanzkom-
miſſton des Reichstags angenommenen Richthofenſchen
Anträge undurchführbar und unannehmbar ſeien. Der
ſelben Anſicht ſchienen auch die Vertreter der Regie
rung zu ſein, namentlich auch der preußiſche Finanz
miniſter Herr v. Rheinbaben. Am Mittwoch ſollen
die Konferenzen fortgeſetzt werden.

Der Vorſtand des Deutſchen Städte
kages trat Montag in Berlin unker dem Vorſitz des
Oberbürgermeiſters v. BorſchtMünchen, der an Stelle
des zurzeit in London weilenden Oberbürgermeiſters
Kirſchner die Geſchäfte leitete, zuſammen, um zu der
Frage der Einführung einer Reich s Wert
zuwachsſteuer Stellung zu nehmen. An Der
Sitzung nahmen u. a. teil die Oberbürgermeiſter Dr.
Adickes Frankfurt a. M., Dr. Dittrich Leipzig, Körte
Königsberg, Dr. Bender Breslau, Dr. Fuß Kiel und
Ehlers- Danzig. Der Vorſtand beſchloß nach längerer
Beratung, eine Eingabe an Bundesrat und Reichstag
zu richten, worin nachdrücklich gegen die Ein
führung einer Reichs Wertzuwachs und Umſatzſtener
proteſtiert wird unter Hinweis auf die außerordent
liche Gefährdung der Finanzſyſteme nicht nur der
Städte ſondern auch der einzelnen Bundesſtagten,
die in der Einführung einer ſolchen Steuer erblickt
werden muß. Außerdem ſollen die Landesſtädte er
ſucht werden, bei ihren Landesregierungen in gleicher
Weiſe Vorſtellungen zu erheben.

W cmFur Lage in der Iürkei.
Ein Vertrauensvotum hat das Kabinett amMontag von der türkiſchen D eputiertenkammer

Und dem Senat erhakten, nachdem in beiden parla
mentariſchen Körperſchaften das neue Regierungs
programm verleſen worden war. über ſeine Einzelheiten
wird folgendes berichtet

Das Programm brandmarkt zunächſt den reaktionären
Charakter der Ereigniſſe vom 18. April, hebt die Verdienſte
der Armee, Tewfik Paſchas und der heldenmütigen Frei
willigen, ſowie die Wiederherſtellung des konſtituttonellen
Regimes auf feſter Grundlage hervor. Bezüglich der Un
ruhen in Adana, die man auf dieſelbe Triebfeder zurück
führt, wie die reaktionäre Bewegung in Konſtantinopel,
kündigt das Programm ſtrenge, eremp lariſche Be
ſtrafung der Schuldigen an, wer immer ſie ſeien und
teilt mit, daß der Wali von Adana und der Müuteſſarif von
Dſchebel i Berckert abgeſetzt, die Ordnung wiederhergeſtellt,
das geraubte Gut allmählich zurückgeſtellt und ärztliche
und materielle Mittel zur Verfügung geſtellt wurden. Das
Programm kündigr die Entſendung einer gemiſchten
Kommiſſion an und teilt mit, daß die Provinzialbehörden
kategoriſche Jnſtruktionen erhielten, dort, wo es nölig ſei,
genügend Truppen bereit zu halten. Was die Finanz-
Tage betreffe, werde das urſprüngliche Defizit von ſechs
Millionen durch Erſparung von 3800000 Pfund herab-
geſetzt werden. Die Ausgaben noch weiter herabzuſetzen,
ſei unmöglich, möglich aber ſei es, die Einnahmen zu
erhöhen durch progreſſive Erhöhung gewiſſer Einnahme
quellen und Aufſtellung eines beſſeren Steuerſyſtems. Der
Großweſir hofft, keine neue Anleihe auf
nehmen zu müſſen, und kündigt an, daß die außer
budgetären Einnahmen zur Ausgeſtaltung der Armee und
Marine verwendet und das diesbezügliche Budget dem
Parlament werde unterbreitet werden. Das Programm
kündigt die Unterbreitung eines Geſetz en t w urfs über
den Militkärdienſt und einen Geſetzentwurfüber Re
organiſation der Verwaltung, insbeſondere eine
Reform des Beamtenſyſtems an. Der Groß
weſir erſucht die Kammer, die Geſetzentwürfe über die Preſſe,
die Verſammlungs und Vereinsfreiheit zu votieren. Er
erklärte ſich und die Kabinettsmitglieder für Anhänger der
Preßfreitheit, aber einer nichtegoiſtiſchen und nicht
antipatriotiſchen Preßfreiheit. Bezüglich der äußeren
Politik, heißt es in dem Programm, wird die Türkei
ihre Beziehungen mit dem Auslande auf dem Fuße abſolut
vollkommener Aufrichtigkeit fortſetzen, dabei aber ihre
Intereſſen und Rechte ſchützen. Da heute Konflikte mit
dem Auslande nicht mehr beſtehen, werde die Regierung
von ſetzt an ihre Bemühungen der Durchführung der
Reformen widmen.

Die Kammer ſprach nach erregter Debatte mit 191
gegen 5 Stimmen dem Kabinett ihr Vertrauen aus. Jm
Senat verlas der Miniſter des Jnnern Ferid, Paſcha, das
Programm der Regierung. Der Senat ſ. prach der Regierung
einſtimmig ſein Vertrauen aus.Jn Kleinaſien wird von der neuen Regierung
gründlich Ordnung geſchaffen. Der Gouverneur von
Kerkuk, welcher die Metzeleien in Adana, Maroſch und
Umgebung angeſtiftet hatte, ſowie der Militär und
Gendarmeriekommandant von Kaiſſarieh wurden verhaftet.
Die Regierung legte der Kammer einen Geſetzentwurf,
betreffend ein fünfmonatiges Moratorium für die Wilajets
Adana und Aleppo vor. Mahmud Schewket Paſcha hat
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den armeniſchen Depütierten verſprochen, im Bezirke Zeitun
zuerſt die Mohammedaner und dann die Armenier zu ent
waffnen.

UberdieDrientbahnfrage können ſich Bulgarien
und die Pforte nicht einigen Der bulgariſche Miniſter
Liaptſchew, der am Montag nachmittag nach Sofia zurück
kehrte, hat vor ſeiner Abreiſe dem Vertreter des „New
Hork Herald“ erklärt „Die ottomaniſche Regierung hat
krotz ihrer formellen Verſprechungen mir keine Entlaſtung
für die Orientbahn erteilt. Jch habe infolgedeſſen dem
Miniſter des Außern, Rifaat Paſcha, eine Note eingehändigt,
die erklärt, daß die bulgariſche Regierung die nötigen Maß
regeln zur Verteidigung ihrer eigenen Intereſſen ergreifen
wird. Die ottomaniſche Regierung wird in Kürze von
Sofig aus davon in Kenntnis geſetzt werden, weshalb dieſe
Maßregeln ſind.

Politische Cebersicht.
OeſterreichUngarn. Die Studenten der

Lemberger Untkverſität haben am Dienstag einen
dreitägigen Demonſtrationsſtreik begonnen.
Eine Deputation von Studenten begibt ſich nach Wien, um
eine Petition über Ausgeſtaltung der Univerſitätsinſtitute
und Errichtung eines neten Univerſitätsgebändes zu über
reichen Bei den Wahlen zum ſteiriſchen Land
tag wurden am Montag in den 20 Wahlbezirken der
Städte und Märkte, die 28 Abgeordnete in den Landtag
entſenden, 25 deutſchfreiheitliche Abgeordnete und ein
liberaler Slovene gewählt; zwei Stichwahlen ſind
erforderlich.

Jtalien. Eine italieniſche Marinevorlage iſt am
Montag in der Kammer unter der Bezeichnung „Geſetz
entwurf, betreffend Abänderung des Marineetats“ zur
Verteilung gelangt, der die Ausgabe von 440 Mil
Kionen vorſieht, die ſich auf ſechs Rechnungsjahre
von 1909-1910 bis 1915-16 verteilen. Das bedeutet eine
Mehrausgabe von 146781680 Lire gegenüber den
Krediten, wie ſie durch die früheren Geſetze bereitgeſtellt
waren. In der Begründung heißt es Angeſichts der Not
wendigkeit, die Stärke Jer Seemacht durch einen raſchen,
in vernünftigen Grenzen der Schnelligkeit gehaltenen
Bau von mächtigen Schiffseinheiten nach den
modernſten Typen und mit Berückſtchtigung der Fort
ſchritte der fremden Flotten zu vergrößern, werden die
geforderten 440 Millionen für die Vollendung der in den
früheren Geſetzen vorgeſehenen Bauten beſtimmt ſein,
ferner für den Neubau von zwei Schlachtſchiffen
erſter Klaſſe, zwei weiteren Aufklärungsſchiffen und
einer größeren Anzahl von Torpedobootszerſtörern und
Unterſeebooten, als fie durch das Geſetz vom 2. Juni
1905 vorgeſehen ſind. Ferner ſollen ſie auch zur Beſtreitung
verſchiedener anderer ünvermeidlicher Ausgaben für die
Schlagfertigkeit der Flotte und die Küſtenverteidigung
verwendet werden, ſo z. B. zur Einführung von voll
kommeneren Ausrüſtungsgegenſtänden auf den im Dienſt
befindlichen Schiffen, zur Ergänzung der Munition und der
Brennmaterialien, zur Verbeſſerung der den Zwecken der
Kriegsmarine dienenden Anſtalten und zur Verſtärkung
der Küſtenverteidigung.

Frankreich. Der franzöſiſche Marineunterſu
chungsgausſchuß hatte in dem ihr zur Verfügung ge
ſtellten Schriftſtücken eine Strafanzeige entdeckt, die ein
Marinekontrolleur gegen ein großes induſtrielles Unter
nehmen wegen Beamtenbeſtechung erſtattet hatte. Um feſt
zuſtellen, ob dieſer Strafanzeige Folge gegeben worden ſei,

egab ſich eine Abordnung des Ausſchuſſes zum Juſtiz
miniſter, der verſprach, dem Ausſchuß alle erforderlichen
Schriftſtücke übermitteln zu laſſen. Die „Agence Havas“
verſichert abermals, das Gerlicht, das Mißlingen des
Stapellaufs des „Danton! ſei auf eine Böswilligkeit
der beteiligten Arbeiter zurückzuführen, müſſe entſchieden
abgewieſen werden. Die Haltung des Arſenalarbeiterper
ſonals war ganz ausgezeichnet. Es hatte an den Vorbe
reitungen des Stapellaufs die ganze Nacht hindurch mit
ſolchem Eifer gearbeitet, daß der Seepräfekt die Arbeiter
in einem Tagesbefehl ausdrücklich beglückwünſchte. Und
kroß alledem iſt der Stapellauf kläglich mißglückt. Jn
Marſeille wird der Matroſenſtreik doch noch fort
geſetzt. Die eingeſchriebenen Seeleute haben beſchloſſen,
ſolange im Ausſtande zu beharren, bis die Reedereien ihre
Forderungen bezüglich der Arbeit an Bord bewilligt hätten.
Infolge des Ausſtandes der eingeſchriebenen Seeleute
konnten ſechs nach Algier und Tunis beſtimmte Poſt
dampfer am Montag nicht auslaufen. Die Regierung
nahm nachträglich noch eine Reihe Entlaſſun gen von
ſolchen Poſtbeamtenvor, die der letzten Streikbewegung
beſonders nahe ſtanden. Hierdurch ſteigt die Geſamtzahl
der entlaſſenen Beamten auf 900.

Rußland. Der ruſſiſche Miniſter des Außern,
Jswolski, iſt am Montag in Luzern eingetroffen.
Infolge der bevorſtehenden Abän derung des Wahl
rechts für die neun weſtlichen Gouvernements
und wegen Ablaufs Der Mandate der jetzigen Mitglieder
des Reichsrates brachte der Miniſterpräſident in der Reichs
duma eine Geſetzesvorlage ein, betreffend Verlängerung
der Mandate der Reichsratsmitglieder der Großgrund
beſitzerkurie der genannten Gouvernements. Jn den
ruſſiſchen Volksſchulen ſteht die Einführung
militäriſchen Turn und Exerzierunterrichts
durch verabſchiedete und Reſerveunteroffiziere bevor. Durch
kaiſerlichen Erlaß vom Januar d. J. iſt eine Kommiſſion
aus den intereſſierten Miniſterien mit den Vorarbeiten be
auftragt worden. Die erforderlichen Geldmittel ſollen im
Wege der Geſetzgebung beſchafft werden.

England. Im engliſchen Unterhauſe ſtellte am
Montag Lonsdale (konſ.) die Frage, ob die Regierung
entſchloſſen ſei, im laufenden Finanzſahr acht Schlacht
ſchiffe erſten Ranges auf Stapel zu legen. Premier-
miniſter Asquith antwortete: Ich habe den früheren
Erklärungen zurzeit nichts hinzuzufügen. Auf eine weitere
Frage über denſelben Gegenſtand erklärte Asquith, daß
alle Zeitungsmeldungen in dieſer Angelegenheit auf Ver
mutungen beruhten. Die lächerliche Furcht vor
einer deutſchen Jnvaſion wird von einer bösartigen
Sorte der engliſchen Hetzpreſſe nach wie vor genährt. Um
ſo dankenswerter ſind Kundgebungen von autoritativer
engliſcher Stelle gegen den Rummel. Handels
miniſter Churchill hat ſich in öffentlicher Rede, wie
berichtet, in ſcharfen Worten gegen den Unfug geäußert.
Jhm iſt im Unterhaus der Kriegsminiſter gefolgt.
Vor einigen Tagen hatte Sir John Barlow (liberal)
an Kriegsminiſter Haldane eine Frage geſtellt über die von
Provinzblättern gebrachte Nachricht, daß ſich 66000 aus
gebildete deutſche Soldaten in England be

fänden und daß in einem Keller unweit des
Charing-Croß-Bahnhofs Mauſergewehre und
79, Millionen dazu gehörige Patronen lagerten.
J einer ſchriftlichen Antwort hatte der Kriegsminiſter
dieſe Nachricht als außerordentlich töricht gekennzeichnet.
Nun ſtellte Barlow in der Montagsſitzung dieſelbe Frage,
die Haldane folgendermaßen beantwortete Sir John
Barlow hat recht daran getan, dieſes Beiſpiel einer Sorte
von Alarmnachrichten, denen von gedankenloſen Perſonen
allzu häufig Glauben geſchenkt wird, dem Hauſe zu unter
breiten. Für jeden, der auch nur eine blaſſe Ahnung von
den Erforderniſſen einer Mobilmachung hat, iſt dieſe Unter
ſtellung lächerlich. Geifall und Heiterkeit.) Derartige
Nachrichten ſind dazu angetan, den Ruf unſeres ge
funden Menſchenverſtandes im Ausland zu
ſchädigen. Barlow hat ſich daher ein Verdienſt er
worben, wenn er die Unterſtellung der gebührenden Lächer
lichkeit preisgab.

Hpanien. Der König von Spanien, der am
Sonnabend in Valencia eingetroffen iſt, ſtattete am Montag
vormittag dem franzöſiſchen Panzerſchiff „Juſtice“ und
dann dem engliſchen Kreuzer „Bacchante Beſuche ab, wobei
er mit allen Ehren empfangen und von den franzöſiſchen
und engliſchen Seeleuten lebhaft begrüßt wurde. Am
Dienstag iſt der König nach Madrid zurückgekehrt.

Marokko Aus Tanger wird gemeldet Die von
den Eingeborenen des ſüdlichen Marokko gefangen ge
nommenen beiden Deutſchen heißen Alfred Mannes
mann und Biedner.

Perſten. Der Vertreter der „Petersb. Tel.Ag.“ in
Täbris beſuchte am Dienstag das Endſchumen, deſſen
Mitglieder ihm erklärten, die Hauptaufgabe ſei jetzt, die
Hebung des Wohlſtandes im Lande, das Eiſenbahnen,
Fabriken und Volksaufklärung brauche. Den Beratern
des Schah ſei das nicht angenehm. Es wäre wünſchens
wert, daß Rußland, als nächſter Nachbar Intereſſe an
dem Wohlſtand Perſiens habe, die Rolle des Kultur
trägers übernehme und daß die Ankunft der ruſſiſchen
de den Beginn einer neuen Aera für Perſten be

eute.
Nordamerika. Die Flotte der Vereinigten

Staaten wird, wie der Staatsſekretär der Marine an
kündigte, während des Fiskaljahres 1911 um zwei
„Dreadnoughts“ und 5 Torpedobvoten vermehrt werden,
ungeachtet deſſen, daß ein Abſtrich von 10 Millionen
Dollars im Flottenvoranſchlag vom Präſidenten Taft
verfügt worden iſt. Pläne einer ausgedehnten
Befeſtigung des Panamakanals haben nach einer
Meldung der „New York Times aus Waſhington Kriegs
ſekretär Dickinſon und Generalmajor Bell, die aus der
Kanalzone zurückgekehrt ſind, ausgearbeitet. Die Durch
führung dieſer Pläne erheiſcht ſieben Millionen Dollars.

China. Der Ausbau der chineſiſchen Marine
wird fortgeſetzt. Das Londoner Blatt „Morning Poſt
meldet aus Schanghat: Der Vorſchlag des Admirals Sah
an die Flottenkommiſſion, eine Anleihe von 19 Millionen
Taels zum Bau von vier kleinen Kreuzern und acht Torpedo
bootzerſtörern aufzunehmen, iſt angenommen worden.
San-tenWan in der Provinz Tfchekiang iſt als Haupt
kriegshafen in Ausſicht genommen und in dem Plan, der
nur noch der Genehmigung des Regenten bedarf, ſind
Eiſenbahnen, Werften, Arſenale, Kohlendepots, neue Tele
graphenlinien und Leuchttürme vorgefehen.

Dem es ch la e o
Berlin, 26. Mai. Der Kaiſer begab ſich

Dienstag früh vom Neuen Palais im Automobil nach
Döberitz, wo von 7 Uhr ab unter ſeinem Befehl ein
Exerzieren der 2. Garde InfanterieBrigade abgehalten
wurde. Während der Ubungen der Brigade manöve
rierten über dem Truppenübungsplatz auch die beiden
Militärluftſchiffe „Parſeval II“ und „Groß II“, deren
Exerzitien der Kaiſer eingehend beobachtete

(Der König von Sachſen) begab ſich Diens
tag mittag aus Anlaß ſeines Geburtstages zur Parade
über die Truppen des Standortes Dresden nach dem
Alaunplatz. Nach der Parade begab ſich der König
zu Pferde nach der Villa Wachwitz zurück, wo Familien
tafel ſtattfand. Der König hat aus Anlaß ſeines Ge
burtstages 31 Strafgefangenen die Freiheit geſchenkt.

(Der Eiſenbahndirektionspräſident
in Altkona,) Göpel, tritt am I. Januar aus Ge
ſundheitsrückſichten in den Ruheſtand und wird, dem
„Hann. Cour.“ zufolge, bereits mit dem I. Oktober von
ſeinem Amt entbunden werden.

Vermischtes.
(Der Luftkreuzer „Z. 2“,) der in den erſten Tagen

des Juni eine Fahrt nach Luzern machen will, ſoll am
Mittwoch gefüllt werden. Am 10. Junt treffen die
Kommiſſare des Reichsamtes des Jnnern, des Reichs
marineamtes und des preußiſchen Kriegsminiſteriums in
Friedrichshafen zuſammen, um über die Abnahme des
„Z. 2“ zu beſchließen.

(Grenzüberſchreitung deutſcher Luft
ſchiffer) Die dem Württembergiſchen Verein für Luft
ſchiffahrt angehörigen Jnſaſſen des Ballons, Württemberg“,
welche kürzlich für ihren bei Luneville niedergegangenen
Ballon 500 Francs Zoll zahlen mußten, hatten ſich um
Erſtattung dieſer Summe an das franzöſiſche Finanz
miniſterium gewandt. Dieſes hat jetzt in einem Schreiben
die Rückerſtattung der Summe abgelehnt.

(Paſtorenſtreik.) In Liegnitz ſtreikt der evan
geliſche Anſtaltsgeiſtliche am Landgerichtsgefängnis,
weil der Fiskus die Erhöhung ſeines Jahresgehalts von
400 auf 600 Mk. abgelehnt hat. Die anderen evangeliſchen
Geiſtlichen erklärten ſich ſolidariſch. Der katholiſche
Pfarrer fungiert aber weiter.

Niedergebranntes Rittergut.) Das Ritter
gut Grammhauſen bei Greifenberg i. Pom. wurde bis
auf das Wohnhaus ein Raub der Flammen. Mitverbrannt
ſind u. a. 90 Kühe, 11Pferde, 20 Schweine, ſowie
ſämtliches Jnventar, Ernte- und Futtervorräte. Das
Feuer wurde von einem 10jährigen ſchwachſinnigen Knaben
angelegt.

Wieder einerl) Der Stadtſekretär von Düſſel
dorf, Plantz, Vorſteher des Meldeamts, iſt flüchtig
geworden. 8060 Mark amtliche Gelder fehlen.
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Serie II
3.90 M.

Jerie I
1.90 Mk.

Fiſcherftr. 11/13

Kostüm- Röcke
GnIlisene Sport wnel Valfenröglcge

aus dürablen englischen Stoffen
Serie III
4.90 K.

Mehrere iinfe Sſeſſſe,

ür Gärtner paſſend, billig zu verkaufen

Täglich grosse Pingänge der letzten Hochsommer- Neuheiten in

Stoffen, Kostümen, Röcken, Blusen, Fichus, fertigen Kleidern für Damen und Kinder, Russenkittel,
Knaben und Herren-Sommeranzüge ete.

Aussergewöhnliche Gelegenheitskäufe, im Preise besonders reduziert, für Sport und Reise besonders geeignet:
Grosse Posten

Kostüune
(Facken, Kleiſdler)

in modernen Stoffarten und Farben und allen Grössen
Serie III
18.00 K.

Schlrme, Büxchen, Jahpots, Gürtel, Schlelfen, Strümpte, Handschune, geltdlene Bünder,

88e Posten

Jerie II
13.50 Mk.

Jerie IV
5.90 Mk.

Jerie V
6.90 Mk.

Jerie I
8.75 K.

Schürper, Kracgiten, Odgche aller Art.

J

C nottentioxtur
S hat ſich visher am

beſten gegen dieſe
Schädlinge bewährt.

Allein echt in Flaſchen 1 Mk. und 50 Pf.
n derGottharät-Drogerie

Hermann Emanuel

Sauunlvr
vom eleganteſten bis zum einfachſten kauft 9
man nirgends beſſer und billiger als bei

Max WirthSotthardtſtraße 13,
Mitglied des Rabatt -Sparvereins,

worauf ich ein geehrtes Publikum als auch
meine vielen Freunde und Bekannten ge
fälligſt aufmerkſam mache.

Fritz Scuange
empfiehlt von Freitag früh ein

treffender Sendung
prima junge [909er Hafer-

mastgänsse,
prima junge 1909 er Hafor-

mastenten,
prima junge zarte Poularden.

Zu den Friertagen ewpfehle:

feinstenNapfkuchen, gefüllteBlunder-
kränze, Rollstangen und Schnecken-
kuchen in jeder Preislage, sowie
sämtlicho anderen Kuchensorten

in bekannter Güte
Um rechtzeitige Beſtellung bittet
Richard Jetschke, Bäckermſtr.

Oberaltenburg 22.

la kieferne Holzkohlen

empfiehlt

Zweigmiederlassung Mersehburg.
Von der im vorjährigen Gewerkentag beſchloſſenen

Mansfeldiſchen gew. Anleihe v. 1908
gelangen jetzt

nom. 2000000 Mk. 4 Proz.
Obligationen, unkündbar bis 1915,
zum freihändigen Verkauf. Wir ſind in der Lage, bis auf weiteres
Beträge hiervon zum Kurſe von 98.60 Proz. an unſerer Kaſſe
ſpeſenfrei abzugeben. Die Stücke lauten über 500 und 1000 Mark.

Die beſte Würze iſt und vleipt
Sehr ausgiebig, daher billig im Ge-

Pich. Ortmann, Schmalestt. 9.

Prankfurter Apfelwein
Prima fette Waroe. vom Pags

Dicken weißen Schmeer ſtets friſch empfiehlt Julius Trommer,
Rohchlächtere Arthur Hoftmann, Unteraltenburg.

Aunenarzt Dr. Schulze,

Zum Feſte empehle: n e n
Junge Vierländer Gänſe, Enten vwüs 6. Juniund Poulets, VEeVIGiSs
friſche Rehrücken und Keulen, 7Den eder Ablfeter Krlegerperein.

Kameraden die ſich an der FahnenweiheAuſtraliſche Aepfel, in Fährendorf und Kötzſchen beteiligen
ſehr ſaftige Apfelſinen, wollen mögen ſich zur Beſprechung Freitag

hochfeinen Aſtrachaner Kaviar, den 28 d. M, abends 8 Uhr, im Vereins
friſchen ger. Lachs u. Elb- Aal, lokal einfinden. Das Direktorium

Beſtellungen auf Wild und Geflügel Schkopaun
erbitte rechtzeitig

j Gaſthof zum Raben.b. l. Zimmermann. Den e n zu KleinPfingſten

parge Pfingstbier.
täglich friſch geſtochen, hat abzugeben en e r

4 53 r einladenMeuſchauer Mühle, die Jugend S. KReinsberger
Wohnhaus. Junger Mann ſucht

empfing und empfiehlt Adreſſenſchreiben, Korreſpondenz oder Buch
Julius Trommer,

Jerie IV
25.00 Mk.

Jerie V
30.00 M.

Dutzendbillets zu ermäßigten Preiſen
Spemsitz N. 10, l Platz I. 7,

ſind bis Sonnabend 29. Mat incl. im Theater
bureau zu haben.

Ab 30. Mai betragen die Preiſe:
SPe“Tyjtz II. 12, Platz I. 8.

7oologl5cher arten

fulie 9. 5.
Romantiſcher Bergpark mit herrlicher

Fernſicht.
Reichhaltiger Tierbeſtand.

An den 3 Pfingstfeiertagen
grosve Konzerte

Täglich Vorſtellungen von8 n brauch. In Originalflaschen undIIIZ0 nachgefüllt bestens empfohlen von

8 S
Havemanns Paubtierschule.

Rekversſcherte
Kranken, Unfall und SterbeVerſicherungs
Geſellſchaft ſtellt allerorts Vertreter bei
höchſten Bezügen an.
U G 887 an Haaſenſtein C Vogler,
A.G., Köln.

Offerten unter

Gewandter junger Arbeiter

wird ſofort in dauernde Beſchäftigung ge
ſucht Arthur Weigert, Neumarkt 46.

Braunbier-Berlünfet.
Zum Verkauf von Braunbier an Privat

kunden wird für einige Tage der Woche
geeignete Perſönlichkeit geſucht. Kund
ſchaft vorhanden. Offerten unter Braun
bier“ an die Exped. d. Bl.

Kochſcholarin.
Ein ſolides ſaub res Mädchen, welches

das Kochen gründlich und unentgeltlich
unter meiner Aufſicht erlernen will, kann
ſich melden.

Frau Knietzseh, „Reichskrone“,
Merſeburg.

Cduard Alauss. Unteraltenburg 13. Blattes erbeten.

Zum 1. Juli evtl. auch ſpäter ſuche ich
Von nachmittags 3 und abends 8 Uhr ab bei hohem Lohn ein älteres

Zuverlässiges Mädehen,
welches kochen kann und in allen Haus
arbeiten erfahren iſt. Meldungen nimmt
von Mittwoch den 2. Juni ab entgegen

Frau E. Htkollberg, Dom 3.Matjes Heringe drſite Keben-Peſtüſtiung IFetten Armband

führung gegen geringe Vergütung. Gefl. von Meuſchau bis Merſeburg verloren.
Offerten ünker A Z. I an die Exped. d. Gegen Belohnung abzugeben

Weißgzenfelſerſtraße 2.



ginfadhe Bekanntmachung.
Dem hochverehrten Publikum von Merſeburg und Umgebung

Shuhwaren zur Kenntnisnahme, daß die

e e Barbier und Friſeurgeſchäfte
ualir ſten halte ſür den Pfingſtfeiertag von früh 10 Uhr ab

die Feiertage zu

San h en geſchloſſen bleiben.ermäßigten Preiſen
empfohlen.

Paul Exner,
Roßmarkt 3.

Auf die richtige Marke
kommt es an!

Darum nur Puddingpulver Von

Dr. Oetlkew.
Eine billigere, wohlschmeckendere und
nahrhaftere Nachspeise gibt es nicht

Zum Backen nur das echte Dr. Oetkers Backpulver.

Saiſon Mai September.
E. B. Station Floßplatz-Warmbad, Sächſiſches ebirge.

J Poſtamt mit Telephon Warmbad bei Wolkenſtein Bad
und Luftkurort in geſündeſter, reizvoller Gegend, 4
Meereshöhe. Radiogaclive 299 C warme Bade- und ik
quelle gegen Rheumatismus, Gicht und Nervenleiden, Magen-,
Darn Nieren und Blaſenkrankheiten. Bäder aller Art,
Maſſage, Heilgymnaſtik. Konzerte und Reunions.
Proſpekt gratis. Badearzt Dr. med. Walter Glaß.

Badedirektion Tlarmbad bei Clolkenstein.

der Pfingſtwoche

Großze Billard- Auktion.
Am Donnerstag den 27. d, M., z r07. ab Itt

vormittags II Uhr,
Räume

inkl. Queues
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern.

Merſeburg, den 18. Mai 1909,
BWried. I.

werde ich im Grundſtück Halleſcheſtraßze 21 wegen Aufgabe der Auf gvd/g Aiſe
2

ca. 10 Stück gebrauchte französische Billards S Enorm grosses Lager.

Pulvermacher, r
Kunmnth.

15. Ziehung 5. Klasse 220. Königl. Preuss, Lotterie,
Ziehung vom 25. Mai nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark eind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekügt.

(Ohne Gewähr.) (Tachdruck verboten.84 86 142 48 260 85 363 845 73 960 1092 110 61 72 600 62 78 724
43 53 920 2133 251 116 577 861 904 3388 590 616 60 752 94 811 [8000)]
E188 287 685 906 58 [3000] 72 77 5041 [100o] o91 [500] 809 962 6028
[5000] 108 537 90 (8000) 645 837 913 [3000] 7039 174 [1000] 85 [1000]
322 53 71 [500] 414 616 38 741 96 889 967 8078 106 200 895 501 [500)
650 [500] 9105 7 67 438 [500] 69 553 657 [500] 788 806 86 [s500)] 908 6

10145 871 475 568 758 [500] 808 902 I Io19 41 71 82 [1000] 680
[1000] 847 [500] 65 12017 120 217 342 401 629 950 13187 02 [500] 612
110 931 14005 265 653 798 15316 [1000) 526 788 981 16091 180 217
[500] 567 80 676 706 17187 218 [500] 646 780 I8122 19059 104 208 357
71 434 584 793

20182 278 [500] 97 481 723 [500] 959 [3000] 21049 715 882 22812
401 [500] 558 696 23090 288 392 610 66 700 989 24207 15 29 58 782 847
25028 139 [500] 91 288 816 418 83 501 672 714 952 76 26153 75 866 908
27154 63 [500] 282 (04 [3000] 28078 101 65 71 209 [3000] 176 586 641
ls00] M 873 916 69 29350 56 57 87 92 [1000] 657 842 45 949 54 [3000]

30015 241 89 [500] 352 556 625 51 961 3 1085 [500] 99 128 497 544
u 230 951 94 32601 747 80 853 918 [1000] 88 33081 82 817 [900] 82
228 34119 71 [500] 207 75 1500] 79 410 51 694 [1000]. 35057 55 261 598
36050 309 400 75 707 825 79 37299 399 516 78 38070 281 1435 [3000]
554 75 [3000] 682 965 39011 75 265 [1000] 136 78 79 80 692 798 38 60 851
900 48 66 83

40121 295 441 78 676 94 [3000] 731 69 858 94 4 1405 30 726 31 [3000]
42172 99 370 609 887 [1000] 90 1500] 43331 86 [500] 498 548 616 848
13600] 87 911 44226 452 62 573 699 721 8583 966 [10000] 45045 [500]
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Srste Bellage.

Deutschlan d.
Gier Mitglieder des japaniſchen

Kaiſerhauſes) werden am nächſten Donnerstag in
Berlin erwartet. Es ſind dies die Prinzen Naſhi
Moto und Kuni mit ihren Gemahlinnen. Prinz Kuni
iſt der deutſchen Reichshauptſtadt kein Fremder und
hat ein ganzes Jahr als Major beim 2. Garde Regt.
Dienſt getan. Mit den vorjährigen Herbſtmanövern
war ſeine Dienſtzeit beendet und er ging auf Reiſen.
Aus Rußland war er im April d. J. nach Berlin zu
rückgekehrt, hatte hier wieder einige Wochen geweilt
und war dann nach Frankreich gegangen, um dort die
Ankunft ſeiner Gemahlin zu erwarten. Nun kommt
er aus Paris an der Seite ſeiner Frau nach Berlin
zurück, an demſelben Tage, an welchem ſein jüngerer
Bruder mit ſeiner Gemahlin ebenfalls nach der Reichs

hauptſtadt kommt, um dieſe kennen zu lernen. Naſhi
Moto trifft auf dem Wege über Rußland hier ein.

(Die Fälle Kimpel und Brandau) wer
den, ſo ſchreibt man uns aus Heſſen, noch nicht erledigt
ſein. Die überaus ſeltſamen Ausflüchte des Mini-
ſterialdirektors Schwartzkopff finden überall ſtrikte
Ablehnung. Die Kollegen ſpeziell Kimpels ſtehen treu
zu ihrem Führer. In der letzten Verſammlung des
Kaſſeler Bezirkslehrervereins wurde einſtimmig (auch
von politiſch anders als Kimpel ſtehenden Lehrern
folgende Reſolution angenommen: „Aus Anlaß der
Landtagsverhandlungen über Lehrermaßregelungen
ſagt der Bezirks Lehrerverein Kaſſel Herrn Kimpel
für ſeine bisherige Tätigkeit zur Hebung der Volks
ſchule und des Lehrerſtandes den herzlichſten Dank.
Zugleich ſpricht er ihm ſein vollſtes Vertrauen
aus und gibt dem Wunſche Ausdruck, daß Herr Kimpel
auch in Zukunft ſeine bewährten Kräfte in den Dienſt
der Volksſchule und des Lehrerſtandes ſtellen möge.
Auch ſpricht er aus Erfahrung heraus die Uberzeugung
aus, daß Herr Kimpel durchaus nicht zur ſozialdemo
kratiſchen Partei neigt, ſondern ſtets in königstreuer
Geſinnung die Intereſſen der Volksſchule vertreten hat.
Bemerkenswerte tatſächliche Angaben zu den
Fällen Kimpel und Brandau macht eine Reſolution,
die in einer Verſammlung des Marburger Libe
ralen Volks vereins gefaßt wurde. Sie lautet:
„Die Verſammlung erhebt entſchieden Einſpruch gegen
die Behandlung der Fälle Kimpel und Brandau durch
den Miniſterialdirektor Schwartzkopff im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe. Ganz abgeſehen von dem logiſchen
Widerſpruch, den Beamten liberale Betätigung angeb
lich zu erlauben, ihnen aber Stichwahlkonſequenzen
dieſer Betätigung zu verbieten, iſt die Verſammlung
äußerſt peinlich davon berührt, daß der Miniſterial
direktor, um die unmögliche Poſition der Regierung in
dieſen beiden Fällen zu verteidigen, ſich nach zuver
läſſigen Zeitungsberichten nicht geſcheut hat, dem Ab
geordnetenhauſe die zwei unhaltbaren Angaben
zu machen, die Nationalſozialen (die als Partei gar
nicht mehr beſtehen ſeien im Prinzip für ein Zu
ſammengehen mit der Sozialdemokratie und die Lehrer
Kimpel und Brandau ſeien Mitglieder des National
ſozialen Vereins Kaſſel. Ein ſolcher beſteht ſeit
Jahren nicht mehr und Kimpel und Brandau
waren nie Mitglieder der früheren nationalſozialen
Partei. Die Verſammlung hält es für ſelbſtverſtänd
lich, daß die Regierung, da ſich nun durch die Auße
rungen des Miniſterialdirektors herausgeſtellt hat, daß
das Vorgehen gegen Kimpel und Brandau auf ganz
falſchen Vorausſetzungen baſierte, eine ſofortige
r e ion der beiden Diſziplinarverfahren eintreten
äßt.“

(Aber einen Geſetzentwurf, betr. die
Reinigung der Straßen) und die Verpflichtung
zum Streuen mit abſtumpfendem Material
bei eintretender Glätte, ſchweben gegenwärtig zwiſchen
den beteiligten Miniſterien Beratungen. Es wird
damit den Wünſchen der Gemeinden entgegengekommen,
die eine geſetzliche Regelung wegen der Haftpflicht aus
Unfällen vielfach angeregt haben. Ortsſtatute, welche
die Reinigungs und Streupflicht auf den Anlieger
übertragen, ſind vom Oberverwaltungsgericht nicht als
rechtsgültig erklärt worden. Andererſeits hat das
Reichsgericht die Haftpflicht ſtets als Folge der
Reinigungs und Streupflicht den Gemeinden zuge
ſchoben. Der kommende Geſetzentwurf dürfte nun
für den Erlaß von ortsſtatutariſchen Be
ſtimmungen, durch welche die Reinigungs und Streu
pflicht von Straßen und Plätzen in polizeimäßigem
Sinne auf die Anlieger übertragen werden darf, die
rechtlichen Unterlagen liefern. Man kann annehmen,
daß der Entwurf dem Landtage bald nach ſeinem
Wiederzuſammentreten zugehen wird.

(ber ſozialdemokratiſchen Terroris-
mus bei den Gemeindevertreterwahlen)
wurde in der letzten Sitzung der Tegeler Ge

meindevertretung Klage geführt.

1909.

jüngſt erfolgte Wahl des Sozialdemokraten Arendſee
zum Gemeindevertreter lagen mehrere Einſprüche vor,
darunter einer, der ein anſchauliches Bild von dem
Terrorismus der Genoſſen bot. Der Bürgermeiſter
trat den Ausführungen des Proteſtes bei und betonte,
daß die nationalen Arbeiter ſich ſcheuten, zur Wahl zu
gehen, um nicht mit blutigen Köpfen heim
geſchickt zu werden, ſelbſt Hausbeſitzer würden
von dem Terrorismus der Sozialdemokraten getroffen
und ſogar gezwungen, Haus anteile an Sozial
demokraten zu verkaufen, damit es dieſen nicht an
Hausbeſitzerkandidaten fehle. Gemeindevertreter Borſig
heſtätigte, daß die Sozialdemokraten durch Zwang
ihren Forderungen Nachdruck zu geben und Leute zur
Stimmenabgabe für ihre Kandidaten zu bewegen
wußten, die innerlich gar nicht zu ihnen gehörken.
Hier ſei es in ſo verſteckter Form geſchehen, daß die
Anfechtung kaum möglich ſei. Die Sozialdemokraten
beſtritten jeden Terrorismus, ſoweit er nicht durch
die öffentliche Stimmenabgabe bedingt ſei. Von
organiſierten Arbeitern würden die Gegner
nicht geprügelt, für einzelne Rüpel ſei die Partei
nicht verantwortlich. Mit der Prüfung der Ein
ſprüche wurde eine Kommiſſion betraut.

Kaiſerliche Marine.) Der Reichspoſtdampfer
„Prinz Friedrich Wilhelm iſt mit dem Ablöſungstrans
port ſür „Bremen“ auf der Ausreiſe am 23. Mai in
Southampton eingetroffen und hat an demſelben Tage die
Reiſe nach Neuyork fortgeſetzt. „Lübeck“ iſt am 24. Mai
von Beirut nach Merſing in See gegangen. Flußkbt.
„Vaterland“ geht am 27. Mat von Chungking nach Toochow
Und von dort am 27. Mat nach Chungking zurück. „Scharn
Horſt iſt am 22. Mat in Tſingtau eingetroffen.

Parlamentarisches.
Herrenhaus (Sitzung vom 24. Mat.) Jm Herren

hauſe wurden am Dienstag zunächſt einige k le in e
Vorlagen erledigt, welche das Abgeordneten
haus zum größten Teil ſchon paſſiert hatten. Dann wurde
die Spezialberatung des Etats beim Etat der
land wirtſchaftlichen Verwaltung fortgeſetzt. Hier ver
handelte man längere Zeit über eine Reſolution v. Saliſch,
welche geſetzgeberiſche und adminiſtrative Maßnahmen zur
Aufforſtung von Odländereken fordert. Der
Landwirtſchaftsminiſter von Arnim verhielt ſich dieſer
Reſolution gegenüber ziemlich ablehnend, er meinte
namentlich, daß es nicht angängig ſei, durch ſtaatliche Vor
ſchriften die privaten Beſitzer zu Aufforſtungen zu zwingen
Dagegen ſagte er eine Statiſtik über die noch vorhandenen
Hdländereien zu. Dann wurde über die Stadtforſten
eingehend verhandelt. Oberbürgermeiſter Bender-
Breslau fand namentliche ſcharfe Worte über die Ab
holzungen im Grunewald. Exerklärte, die Grunewaldfrage
ſei kein Ruhmesblatt in der Geſchichte der preußiſchen Ver
waltung und bezeichnete es als einen geradezu troſtloſen
Zuſtand, wenn man den Wald einenge in einer Gegend, in
der 3 Millionen Menſchen wohnten, die dem Staate Steuern
zahlten und Soldaten ſtellten. Auch Oberbürgermeiſter
RiveHalle klagte, daß man gegen die Stadt Halle ebenſo
fiskaliſch verſühre wie gegen Berlin. Schließlich wurde die
Petition der Stadt Schöneberg um geſetzliche Maß
nahmen zur uneingeſchränkten Erhaltung des Grunewalds
zur Berückſichtigung überwieſen. Beim Etat des Finanz
ininiſteriums würde auch über die Wertzuwachsſteuer
geſprochen. Der Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben
erklärte, daß er bezweifle, daß eine Reichs Wertzuwachs
ſteuer kommen werde, er halte die Wertzuwachsſteuer als
Kommunalſteuer für beſſer, wenn jene aber kommen ſollte,
würde das Steuerrecht der Kommunen nicht durchbrochen
werden dürfen. Eine größere Reihe Etats wurde ohne
beachtenswerte Debatte erledigt. Am Mittwoch wird die
Beratung fortgeſetzt.

Abgeordnetenhaus. Sitzung vom 25. Mat.)
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Dienstag zunächſt der
Antrag des Abg. Frhrn. v. Zedlitz über den Anſchluß der
Lehrer an den öffentlichen nicht ſtaatlichen
mittleren Schulen an die Alterszulagenkaſſe der
Volksſchullehrer angenommen. Ebenfalls wurde bei dieſer
Gelegenheit ein Antrag des nationalliberalen Abg. Dr.
Schifferer auf eine beſchleunigte Regelung des
Mittelſchulweſens, für den ſich auch der Freiſtnnige
Gyßling ausſpraäch, mit großer Mehrheit angenommen.
Die zweite Beratung des Stempelſteuergeſetzes und
der Sekundärbahnvorlage veranlaßten keine be
deutenden Debatten mehr. Dagegen wurde über die Berg
geſetznovelle wieder ſehr eingehend verhandelt. Hierzu
lagen Kompromißanträge vor, die nur von den Frei
ſinnigen, Sozialdemokraten und Polen nicht unterſchrieben
waren. Dieſe Anträge ſehen insbeſondere vor, daß bereits
bei 400 Arbeitern ein Sicherheitsmann gewählt wird, und
auch die Befahrung zweimal im Monat erfolgen kann.
Die Beſtimmungen über die Fahrabteilungen ſind dagegen
im konſervativen Sinne geſtaltet. Während die Redner
der Mehrheitsparteien für die von ihnen geſtellten Kompro
mißanträge eintraten, befürwortete Abg. Traeger von
der Freiſinnigen Volkspartei die Annahme zahlreicher frei
ſinniger Abänderungsanträge. Er gab der Regierungs
vorlage den Vorzug vor den jetzigen Beſchlüſſen. Seine
Rede entwickelte ſich weiter zu einer großartigen Befür
wortung der Sozialpolitik überhaupt und zu einer gründ-
lichen Abrechnung mit den Ausführungen der Bergwerks
beſitzer auf ihrer Geheimkonferenz vom 6. Januar. Die
Kompromißanträge wurden ſämtlich angenommen, die
freiſinnigen Anträge dagegen abgelehnt. Da die Frei-
ſinnigen aber bei der Geſamtabſtimmung doch für das
Geſetz ſtimmten, wurde das Geſetz ſchließlich gegen wenige
Stimmen der Polen und Sozialdemokraten angenommen.
Am Mittwoch ſtehen Wahl prüfungen und die dritte

Gegen die Leſung des Stempelſteuergeſetzes und der Sekun
därbahnvorlage auf der Tagesordnung.

Ein Entwurf, betreffend die Bewilligung
weiterer Staatsmittel zur Verbeſſerung der
Wohnungs verhältniſſe von Arbeitern die in
ſtaatlichen Betrieben beſchäftigt ſind, und von gering be
ſoldeten Staatsbeamten, iſt dem Abgeordnetenhauſe zu
gegangen. Der Entwurf wirft zu dem gedachten Zweck
16 Millionen Mark aus, die durch Anleihe zu decken find
(Schuldverſchreibungen, vorübergehend auch Schatzan
weiſungen). Durch ähnliche Geſetze ſind bisher 104
Millſonen Mark aufgewendet worden. Der neue Entwurf
gleicht den zehn Vorgängern mit einer Ausnahme Es ſoll
fortan nur noch von drei zu drei Jahren über die Aus
führung dieſes Geſetzes und über die Verwendung der Reſt
beſtände aus den in den Vorjahren ergangenen gleichartigen
Geſetzen dem Landtage Rechenſchaft gelegt werden. Dem
Entwurf iſt eine Dentſchrift beigegeben.

Eine Denkſchrift über die Wirkungen des
Dienſtaltersſtufenſyſtems auf die Beſoldungsver
hältniſſe der mittleren und unteren Beamten der Reichs
poſt- und Telegraphenverwaltung iſt dem Reichs
tage zugegangen. Sie kommt zu dem Ergebnis, daß es
ausgeſchloſſen ſei, ſchon jetzt Folgerungen für die Bemeſſung
der Beſoldungen aus den Ermittelungen über die Wirkung
des Dienſtaltersſtufenſyſtems zu ziehen. Ungünſtiger als
beim früheren Syſtem können unter dem Dienſtaltersſtufen
ſyſtem nur ſolche Beamtenklaſſen ſtehen, bei denen regel
mäßig ſtarke Stellenzugänge ſtattfinden, oder die als
Durchgangsſtellen fortgeſetzt einen großen Abgang von
älteren Beamten haben. Jm ganzen habe ſich das Dienſt
altersſtufenſyſtem durchaus bewährt und als eine geſunde
und richtige Grundlage für die Gewährung der Gehalts
zulagen erwieſen.

Volks wirtschaftliches.
Der Deutſche Verband kaufmänniſcher

Vereine trat am Sonntag zu ſeiner diesjährigen Haupt
verſammlung in Eiſen ach zuſammen. Der erſte Referent,
Schwarz Frankfurt a. M., behandelte hauptſächlich die
jetzt den Reichstag beſchäftigende Novelle zur G ewerb e
ordnung und begründete eine Reſolution, in der
neben vollſtändigem Verbot der Sonntagsar beit und
der reichsgeſetzlichen Feſtlegung des Achtuhr laden
ſchluſſes insbeſondere eine wefentliche Einſchränkung der
Konkurrenzklauſel gefordert wird. Die vom Reichs
tag angenommene Faſſung des S63 des Handelsgeſetzbuches,
wonach eine Vereinbarung über den Geha ltsabzug in
Krankheitsfällen unzuläſſig ſein ſoll, wurde vom Ver

band verteidigt. J
Provinz uncl Amgegend.

Halle, 26. Mai. Trotz reger Bautätigkeit iſt
hier die Wohnungsnot im Wachſen begriffen und
hat einen ſolchen Grad erreicht, daß ſich ſowohl die
Stadtbehörden wie die kommunalen Vereine aufs leb
hafteſte mit dem Problem beſchäftigen, wie der Kala
nität abzuhelfen ſei. Bei 42000 Wohnungen ſtehen
hier nur 200 leer, alſo a o Vom Magiſtrat der
ſich ſeit Monaten mit der Sache beſchäftigt, iſt für
Juni eine Vorlage angekündigt. Inzwiſchen will man
dadurch zu helfen verſuchen, daß man die Straßen
ausbaukoſten ſtark verbilligt, geringeres Pflaſter und
billigere Trottoirbefeſtigung zuläßt, und von einer
ſtrengen Handhabung der Bauzonenordnung abſieht.
Aus kommunalen Kreiſen heraus wird die Forderung
erhoben, die Stadt möge unter gewiſſen, ihr Recht
ſichernden Bedingungen zweite Hypo theken
hergeben, damit ſich die Schaffung vön kleinen Woh
nungen, die durch den Abbruch alter Häuſer immer
mehr verſchwinden, ermöglichen läßt. Kinderreiche
Familien, die gute Zahler ſind, haben mehrfach
überhaupt kein Unkerkommen find enkönnen,
ſondern mußten im Aſyl für Obdachloſe untergebracht
werden, das trotz eines Erweiterungsbaues bereits
wieder am Ende ſeiner Leiſtungsfähigkeit angelangt
iſt. Und dieſe arge Wohnungsnot konnte entſtehen,
obwohl Halle ſtatt der gewohnten Zunahme von
2000 Einwohnern pro Jahr im letzten Jahre durch
Abwanderung infolge des Darniederliegens der Jn
duſtrie einen Rückgang der Bevölkerungszahl um 3000

erfahren hat.
Eilenburg 26. Mai. Vor einigen Tagen

ſchnitt der Mühlenbeſitzer Wilhelm Urbach Waiſen
mühle) in Sangerhauſen mit ſeinem Sohne Brenn
holz an der Kreisſäge. Plötzlich überfiel den 65 jäh
rigen Mann eine Ohnmacht; er ſtürzte und kam mit
ſeinem Kopfe vor die Kreisſäge zu liegen, die in die
rechte Seite der Schädeldecke tief eindrang und ſie faſt
durchſchnitt. Nur dem Umſtande, daß der Sohn den
Vater von der Säge wegriß, verdankt dieſer ſein
Leben. Unter günſtigen Umſtänden hoffen die Arzte,
den Schwerverletzten am Leben zu erhalten.

Lengefeld i. Erzgeb., 25. Mai. Der Wirt
ſchaftsbeſitzer Emil Morgenſtern hat geſtern nachmittag
ſeine Ehefrau mit einem Fleiſchermeſſer erſt och en
und hiernach ſich ſelbſt die Kehle durchſchnitten.
Morgenſtern war dem Trunke ergeben, weshalb ſtets
Ehezwiſtigkeiten herrſchten. Kurz vor der Tat war
noch der Geiſtliche bei der Familie, um die Ehefrau,
die vier unverſorgte Kinder hinterläßt, zu verſöhnen.



F. Weißenfels, 26. Mai. Am Dienstag traten
hier ſämtliche Kürſchnergehilfen in den Streik, da ihnen
die verlangten Lohnerhöhungen ſeitens der Meiſter
nicht bewilligt worden ſind. Bekanntlich hat das
Kürſchnereigewerbe ſeit einigen Jahren ſich hier be
deutend verbreitet.

Zeitz, 25. Mai. Die Stadtverordneten be
ſchloſſen heute für das neue Rathaus eine zweite
Nachtragsanleihevon 116550 Mk. aufzunehmen.
Da ſchon 997 550 Mk. für den Bau bewilligt ſind, ſo
belaufen ſich alſo die Geſamtkoſten für das Rathaus
auf 1114100 Mark. Beſchloſſen wurde außer
dem, den nächſtjährigen Städtetag der Provinz nach
Zeitz einzuladen, die Koſten des Empfanges in Höhe
von 1000 Mk. wurden bewilligt.

F. Salzwedel, 25. Mai. Jn den hannoverſchen
Forſten bei Retzien, Polau und Gauel wütet ſeit
geſtern nachmittag ein großer Waldbrand, dem
bisher etwa 3000 Morgen Wald und Heidebeſtand
zum Opfer gefallen ſind.

FBerka i. Thür, 26. Mai. Einbrecher ent
wendeten aus dem Geldſchrank der Bahnkaſſe
durch Anwendung des Schmelzverfahrens 1000 Mark.

Dresden, 26. Mai. Aus dem ſtaatlichen Tal
ſperrenbau in der Nähe von Klingenberg ſtürzte
geſtern ein Lichtſchacht teilweiſe zuſammen und ver
ſchüttete eine Anzahl Arbeiter. Hierbei
wurde ein Arbeiter gekötet, ein zweiter erlag
ſpäter ſeinen Verletzungen. Weitere ſechs Arbeiter
trugen leichtere Verletzungen davon.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 26. Mai 1909.

Militäriſches. Der Oberleutnant von
Ludwiger im Füſilier- Regiment Generalfeld
marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 wurde
von Beendigung der Schlußübungsreiſe der Kriegs
akademie im Juli 1909 ab auf 45 Tage einſchließ
lich der Belehrungsreiſe zur Dienſtleiſtung bei der
Seetransportabteilung des Reichsmarineamts kom
mandiert.

Nachdem das preußiſche Herrenhaus die Be
amtenvorlagen verabſchiedet hat, werden die Steuer
zahler nunmehr auf die Einforderung der Zu
ſchläge zur Einkommenſteuer gefaßt ſein
müſſen. Dieſe betragen in den Einkommenſteuerſtufen

von mehr als 1200 bis 3000 Mk. 5 Proz.
r n t 3 000 r 10 500 f 10 r
e

e

30500 Mk. 257 FFSteuerpflichtige deren Steuerſatz auf Grund des 8 19
oder S 20 des Einkommenſteuergeſetzes (Kinderprivileg)
ermäßigt iſt, entrichten den Steuerzuſchlag derjenigen
Einkommenſteuerſtufe, die dem ermäßigten Steuerſatz
entſpricht. Die Erhebung der Steuerzuſchläge iſt als
eine vorübergehende Maßregel anzuſehen, die nur ſo
lange in Gültigkeit bleibt, bis eine organiſche Neuord
nung der direkten Staatsſteuern in Preußen erfolgt
ſein wird. Eine entſprechende Geſetzesvorlage iſt von
der Staatsregierung innerhalb dreier Jahre im Land
tag einzubringen. Gleichzeitig treten auch die Be
ſtimmungen über die Erweiterung des Kinder
privilegs in Kraft. Danach werden die Einkommen
bis 6500 Mk. die allgemeinen Steuerſätze um eine
Stufe bei dem Vorhandenſein von zwei, um zwei
Stufen bei dem Vorhandenſein von drei oder vier,
um drei Stufen bei dem Vorhandenſein von fünf
oder ſechs unterhaltungsberechtigten Familienange-
hörigen ermäßigt. Für je zwei weitere ſolcher
Familienangehörigen tritt eine Ermäßigung um eine
weitere Stufe ein. Bei Einkommen von mehr als
6500, aber nicht mehr als 9500 Mk. werden die allge
meinen Steuerſätze ermäßigt um eine Stufe, wenn
er Steuerpflichtige drei, um zwei Stufen, wenn

er vier oder fünf unterhaltungsberechtigte Familien
angehörige beſitzt. Darüber hinaus können bei Ein
kommen bis zu 12500 Mk. von der Steuerbehörde
aus beſonderen Gründen Ermäßigungen bewilligt
werden.

Eine Jnſpizierung der einzelnen Gen-
darmerie-Beritte im Kreiſe Merſeburg fand am
Dienstag im Beiſein des Chefs der Landgendarmerie,
Generalleutnant Exzellenz von Medem aus Berlin,
des GendarmerieBrigadechefs aus Halle und mehrerer
Diſtriktsoffiziere auf dem Kaſernenhofe des hieſigen
Bataillons ſtatt. Die Jnſpizierung erſtreckte ſich in
der Hauptſache auf die Bekanntgabe der neuen Befehle
und Jnſtruktionen und Berichterſtattung über beſondere

Vorkommniſſe im Diſtriktsbezirke. Jn den Nach
mittagsſtunden reiſte der Chef der Landgendarmerie
nach Eisleben weiter.

Dn den amtlichen Bekanntmachungen der Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen heißt es
u. a. Unterrichtskurſus in der Geflügel
zucht. Wir beabſichtigen im Juni d. J. auf unſerer
Zentral- Geflügelzuchtanſtalt Halle a. S Cröllwitz einen
Unterrichtskurſus in der Geflügelzucht für Frauen
und TöchtervonLandwirten, ſowie für Wirt
ſchafterinnen abhalten zu laſſen. Der Kurſus be

ginnt am Donnerstag den 10. Juni, vormittags
9 Uhr, und endet am Sonnabend den 12. Juni, vor
mittags 12 Uhr. Das Honorar beträgt 6 Mark
und iſt der Anmeldung, welche bei uns einzu
reichen iſt, beizufügen. Schluß der Anmeldungen am
3. Juni.
S Baden. Der 15. Mai iſt gewöhnlich der

offizielle GEröffnungstag für die Badeanſtalten. Auch
in dieſem Jahre haben ſie ihre Pforten einladend auf
getan, aber nur wenige ſind bisher der Einladung ge
folgt. Zwar bot der Staub, das Produkt der ſeit
Wochen herrſchenden Dürre, genügende Veranlaſſung,
ihn in reiner Waſſerflut abzuſpülen, aber trotz hellen
Sonnenſcheins ließ der Gedanke, ſich kopfüber in den
Strudel zu ſtürzen, bei den meiſten ſchon im voraus
eine Gänſehaut entſtehen. Denn kalt wehte der Wind
von Norden her und die Sonne war im Kampf gegen
ihn nicht imſtande, das Waſſer hinreichend zu er
wärmen. Solche Waſſerfanatiker aber, die ſich unbe
kümmert um das Thermometer bei jeder Temperatur
baden, ja ſich im Winter zu dem Zweck ein Loch ins
Eis hauen laſſen, ſind doch nur ſelten. So haben
denn die Bademeiſter noch bequeme Tage. Aber
einmal muß ſich ja ſchließlich jedes Wetter ändern,
und dann wird ſich wieder das luſtige Leben und
Treiben, beſonders der Jugend entwickeln, die das
pindariſche „ariston men hydor“ (Waſſer iſt das beſte)
verſteht und zu ſchätzen weiß. Aber auch das Alter
ſollte ſich dieſen Genuß und dieſe Geſundheits
förderung nicht verſagen, denn ein berühmter Arzt,
Hufeland war es ja wohl, hat geſagt: das Kind muß
täglich gebadet werden bis zu ſeinem ſiebzigſten Jahre.
Nichts aber iſt geſünder, als im Winter ein warmes
und im Sommer ein kaltes Bad. Seit Sonntag
haben wir übrigens ſo heißes Wetter gehabt, daß man
wohl ein Flußbad riskieren kann.

St. Eine intereſſante Bekanntmachung
für die günſtige Entwicklung der erſten Jahre der 1835
gegründeten Merſeburger Stadtſparkaſſe bringen vor
70 Jahren die „Merſeburgiſchen Blätter vom 22. Mai
1839. Es iſt dort geſagt, daß das vergangene Ge
ſchäftsjahr mit einem Einlage Kapital von 29025
Thaler 20 Sgr. 9 Pf. abſchließt, worunter 20827
Thaler 8 Sgr. Einlagen und aufgeſparte Zinſen aus
dem Jahre 1838 begriffen ſind. Die amtliche Bekannt-
machung ſchließt mit dem bedeutungsvollen Hinweis
„Seit Gründung dieſes Jnſtituts am I. März 1835
ſind incl. der aufgeſparten Zinſen überhaupt 47 236
Thaler 21 Sgr. 2 Pf. eingelegt und davon 18211
Thaler Sgr. 5 Pf. wieder abgehoben worden es
ergibt ſich daraus, daß die Wohlthätigkeit derartiger
Jnſtitute auch hier immer mehr erkannt wird.“ Seit
dem hat die Entwicklung der Merſeburger Stadtſpar
kaſſe einen gewaltigen Aufſchwung genommen, Ströme
des Segens ſind von ihr für Merſeburg und ſeine Be
wohner ausgegangen. Es ſei bei dieſer Gelegenheit
der um die Gründung der ſtädtiſchen Sparkaſſe beſon
ders verdienten Männer gedacht. Die erſte Anregung
war bereits 1828 von dem Kaſſenrendanten Zſchetz
ſchin gek gegeben worden. Dem ſeit 1834 in Merſe
burg amtierenden Magiſtratsaſſeſſor, ſpäteren Bürger
meiſter Seffner gelang es 1835, die der Geneh ni
gung entgegenſtehenden Schwierigkeiten bei der Regie
rung zu überwinden, ſo daß am 1. März 1835 das
ſegensreiche Sparkaſſeninſtitut in das Leben treten
konnte.

Der große Zirkus Henry, der am Donnerstag
abend 8/4 Uhr auf dem hieſigen Nulandtsplatz ſein auf
2 Tage bemeſſenes Gaſtſpiel eröffnet, beginnt heute mit dem
Aufbau ſeiner Reſerveſtallungen, deren der Zirkus mehrere
beſitzt. Dieſelben werden immer vorher in den Städten auf
gebaut und dienen den Pferden, Elefanten und anderen Tier
ſpezialitäten als Schutz gegen Witterungsverhältniſſe.
Morgen früh 7,15 Uhr treffen die Sonderzüge des Zirkus hier
ein. Sofort folgt die Ausladung des Pferdematerials und
der großen Wagenparks. Der Zirkus wird innerhalb fünf
Stunden ſix und fertig aufgebaut. Dem Publikum ſteht
es frei, ſich den intereſſanten Aufbau mit anzuſehen. Die
Eröffnung findet pünktlich 8 a Uhr abends ſtatt. Der
Kartenverkauf iſt im Zigarrengeſchäft des Herrn Kauf
mann Frahnert. Am Freitag finden zwei Vor
ſtellungen ſtatt, nachmittags 4 Uhr und abends
8 Uhr. Die Nachmittags Vorſtellung iſt eine große
Fremdenvorſtellung und eigens ſür das Publikum aus der
weiteren Umgebung beſtimmt. Abends 8/4 Uhr iſt große
Feſt Parade Vorſtellung. Jn allen Vorſtellungen kommt
das unverkürzte Programm zur Vorführung Pferde,
Künſtker, Spezialitäten uſw. Jn Anbetracht der ſchon
orher feſtgeſetzten Reiſetour geſchieht keine Verlängerung
der Gaſtſpiele.

Eingeſandt. Von intereſſierter Stelle erhalten
wir folgende Erwiderung auf den Bericht „Fußballſport“
in Nr. [20 vom 25. Mai 1909 zugeſandt: Auf den oben an
geführten Bericht ſind nachſtehende Erwiderungen am
Platze. Der Ballſpielverein „Hohenzollern“, 1. Mann
ſchaft, ſpielte mit 2 Mann Erſatz (nicht 4 und Verſtärkung
für ihren Torwart. Auch „Preußen“ mußte für 1 Mann
Erſatz ſtellen, ſo daß die Behauptung „mit voller Mann
ſchaft hinfällig iſt. Uberlegenes Spiel zeigte „Hohenzollern“

erſten Spielhälfte keineswegs. Das Spiel war viel
ehr offen und kamen beide Tore öfter in Gefahr. Die

Behauptung, daß „Preußen“ in der zweiten Spielhälfte
„mehr im Angriff war, iſt nicht richtig, war doch „Preußen“,
abgeſehen von einzelnen belangloſen Durchbrüchen der
„Hohenzollern“, bis 10 Minuten vor Schluß des Spiels
glatt überlegen, denn „Hohenzollern“ kam in dieſer Zeit
kaum bis über die Mitte. Nachdem „Preußen“ das 2. Tor
exzielt hatte, wurde „Hohenzollern“, wie in dem Bericht
ſteht, „aufgemuntert“, wovon aufmerkſame Beobachter je
doch nichts wahrgenommen haben werden. Das Tor, das

„Hohenzollern“, nachdem ſie 8 Minuten vor Schluß gleich
gezogen hatten, als ſiegbringendes Tor erzielte, war ein
glattes Abſeitstor, was jeder Kenner des Fußballſports
auch als ſolches anerkannt haben würde. Der Herr
Schiedsrichter (ein Mitglied des B.-V. „Hohenzollern“) er
kannte aber das Tor nicht als abſeits an. Von dem
„ſchönen Zuſammenſpiel“ und der „güt durchgeprägten
Technik“ war meines Erachtens nicht viel zu bemerken,
denn ſonſt würde „Hohenzollern“ ſich während der zweiten
Spielhälfte nicht haben ſo zurückdrängen laſſen im Gegen
teil kann eher von einer überlegenheit der Preußen be
richtet werden. Erwähnt ſei noch, daß durch den Unfall
eines „Preußen“, durch das ſcharfe Spiel herbeigeführt,
die „Preußen“ Mannſchaft beeinträchtigt wurde. Dieſe
Erwiderung muß jeder, der unpartetiſch dem Spiele zu
geſehen hat, als gerechtfertigt und der Wahrheit entſprechend

anerkennen. O. B.
Aus dem Merſehurger u. benachbarken Kreiſen

S Creypau, 24. Mai. Unter dem Vorſitz des
Herrn Paſtors Küchenhoff fand heute in der
hieſigen Schule die erſte diesjährige Speziallehrer
konferenz des Bezirkes Creypau ſtatt. Herr Lehrer
Ebert Günthersdorf gab eine Muſterlektion über
Heidenmiſſion im Anſchluß an das Leben des eng
liſchen Miſſionars David Livingſtone in der Oberklaſſe.
Eine kurze Diskuſſion förderte im weſentlichen Zu
ſtimmung und Anerkennung zu Tage. Die nächſte
Konferenz wird am 28. Juni in Spergau ſtattfinden
und eine Lektion mit der Unterſtufe über den Sommer
mit Benutzung eines Anſchauungsbildes bringen.

S Aus der Sagleaue, 24. Mai. Futter
man gel droht, wie ſeit langem nicht, in dieſem Jahre,
und mit der Hoffnung auf eine gute Heuernte iſt es
wohl ebenſo vorbei wie mit der Ausſicht auf eine reiche
Getreideernte. Schon haben die Butterpreiſe ſtark
angezogen und eine weitere Erhöhung ſteht in Aus
ſicht. Sollte nun auch, was ſich bis jetzt noch nicht
überſehen läßt, die Entwicklung der Kartoffeln hinter
den Erwartungen zurückbleiben, dann wird es den
Landwirten ſchwer fallen, den Viehſtand auf ſeiner
bisherigen Höhe zu halten. Fehlt es an Heu, dann
muß mehr Getreide und Kartoffeln verfüttert werden,
ſind aber auch die letzten beiden Arten von Nahrungs
mitteln knapp dann kann beſonders der kleine Land
wirt ſeinen Viehbeſtand nicht aufrecht erhalten, dann
muß er verkaufen und die Viehpreiſe ſinken zur großen
Freude der Konſumenten. Aber dieſe Freude dauert
leider nicht lange, denn im nächſten Jahre iſt die Nach

frage nach Jungvieh um ſo größer, und die Preiſe
ſteigen um einen höheren Betrag, als ſie vorher ge
ſunken waren, um dann, wenn wieder normale Preiſe
eingetreten ſind, nicht wieder herunter zu gehen. Dann
freiten ſich die Fleiſcher, und die Hausfrauen ſind die
Leidtragenden. Dem könnte nur vorgebeugt werden,
wenn Futtermittel zollfrei eingeführt werden dürften.
Aber dazu laſſen es die Agrarier, deren Macht größer
iſt, denn je, ja nicht kommen. Aber ſollte uns, was
Gott verhüten mag, eine völlige Mißernte bevorſtehen,
dann wird auch ihr Geſchrei nichts mehr helfen, dann
wird die eiſerne Notwendigkeit zu einer vernünftigen
Wirtſchaftspolitik zwingen, bei der nicht bloß die Pro
duzenten, ſondern auch die Konſumenten zu ihrem
Rechte kommen.

8 Dürrenberg, 24. Mai. Die „D. Ztg.“ berichtet
Geſtern vormittag fanden die Hoffmann ſchen Kinder aus
Groß Oſtrau am Saaleufer unweit Wölkau 60 Stück
ſcharfe Militärpatronen, Modell71, in drei Paketen
zu je 20 Stück verpackt. Da die Pappenumhüllung der
Pakete noch gut erhalten war, dürften letztere noch nicht
allzu lange dort gelegen haben. Wie die Patronen an
dieſen Ort gekommen ſein mögen, darüber herrſcht völliges
Dunkel. Jn letzter Zeit ſind den Militär und Krieger
vereinen Gewehre gleichen Modells vom Kriegsminiſterium
überwieſen worden und wäre es nicht ausgeſchloſſen, daß
vielleicht dieſe Patronen von einem Mitgliede betr. Ver
eine verloren worden ſind. Es wäre dies allerdings als ein
großer Leichtſinn zu bezeichnen, denn was hätte eventl. für
Unglück entſtehen können, hätten die Kinder an den Patronen
herumgeklopft, ſtatt ſie gleich ihren Eltern zu überbringen.

v. Döllnitz, 24. Mai. Die ſchöne Zeit der
herrlichen Baumblüte iſt nun bald vorüber.
Kirſchen und Pflaumen haben bereits ihr weißes Ge
wand abgelegt. Die Befruchtung der Obſtblüten läßt
nichts zu wünſchen übrig, ſo daß uns in dieſem Jahre,
wenn nichts dazwiſchen kommt, eine reiche Obſternte
bevorſteht. Die ſpäten Apfel und Birnbäume ſtrahlen
noch in ſelten voller Blütenpracht.

g. Aus der Elſteraue, 25. Mai. Die Aus
ſichten auf die Heuernte haben ſich jetzt auf den
Elſterz, Luppe- und Saalewieſen weſentlich anders
geſtaltet, als man vor einigen Wochen vorausſetzen
konnte. Die Wieſen ſehen durchweg dürftig aus
und beſitzen einen ſpärlichen Graswuchs. Die
ſcharfen Oſt und Nordwinde, die kalten Nächte und
die anhaltende Trockenheit ſind die Urſache hiervon
Die zweimaligen Uberflutungen der Flächen durch
Hochwaſſer wie heuer ſind alſo nicht allein beſtimmend
für einen günſtigen Ernteausfall. Das heurige Jahr
ähnelt dem Jahre 1865; in dieſem trat Ende März
nochmals ſtarker Schneefall ein und zu Palmarum
war das Hochwaſſer ein derartiges, daß ihm an Höhe
keines wieder gleichgekommen iſt. Auch hier ſtellte
ſich Trockenheit ein und mit ihr bewirkten die ſcharfen
Oſtwinde einen geringen Ausfall der Heuernte. Der
Roggen hatte kaum Armlänge erreicht heuer ſieht es
auch mit letzterem nicht viel anders aus.
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8 Schkeuditz, 24. Mai. Die Arbeiten an
der neuen Straßenunterführung und der
damit verbundenen Sperrung des jetzigen Bahnüber
ganges werden in aller Kürze in Angriff genommen
werden. Die großen und ſchweren eiſernen Träger
zum Abfangen der Gleiſe an der Dammdurchbruch
ſtelle ſind bereits eingetroffen. Man muß ſich alſo
mit dem Gedanken vertraut machen, noch in dieſem
Jahre die neue Straße, die an der Malzfabrik ent
lang nach der Unterführung ausgebaut werden ſoll,
zu benutzen, wenn man mit Geſchirr nach dem
Bahnhof reſpektive nach den oberhalb der Bahn
gelegenen Grundſtücken und Ortſchaften gelangen
will. Der 15 m breite neue Straßenzug be
dingt einen tiefen Einſchnitt an der Einmündung in
die Bahnhofſtraße, der nicht unter 1 m ſein wird
Die Straße ſteigt bis zum Keſſelhaus der Malzfabrik
um 1,69 m, an dem Hauſe ſelbſt läuft ſie horizontal
und hat bis zur Unterführung einen Fall des Niveaus
von 1,30 m aufzuweiſen Die Unterführung ſelbſt wird
eine lichte Offnung von 15 m und eine lichte Höhe
von 4,20 m erhalten. Die Konſtruktion wird in Eiſen
beton beſtehen und von 31 dicht nebeneinanderliegenden
eiſernen Trägern getragen werden. Dieſe Konſtruktion
iſt gewählt, um das ſo gefährliche Geräuſch für die
Pferde gänzlich zu vermeiden. Hierauf ſt auch bei
Einbettung der Gleiſe Bedacht genommen worden.
Die den Bahndamm ſtützenden Futtermauern werden
äußerſt ſtabil gebaut und haben durchſchnittlich
eine Stärke von 2,30 m. Um ſpäterhin eine leichtere
Durchführung der Turnerſtraße zu ermöglichen, iſt
etwas weſtlicher, als die Linie der Turnerſtraße läuft,
Mauerwerk aus Bruchſteinen vorgeſehen und als
Abſchluß zu beiden Seiten eingemauerte Stützmauern.
Es wird ſomit nicht die Unterführung ſelbſt bewerk
ſtelligt, ſondern ein Erddamm aufgeſchüttet, auf
welchem die Gleiſe der Malzfabrik verlegt werden.
Die Turnerſtraße wird, wenn die Intereſſenten ſich
nicht ſelbſt zur Untertunnelung der Gleiſe entſchließen,
künftighin eine Sackgaſſe bilden.

Wetterwarte.
27. Mai: Ziemlich warm, wechſelnd bewölkt, Regen

fälle, vielfach Gewitter. 28. Mai: Abwechſelnd
heiter und wolkig, etwas kühler, zunächſt Rückkehr zur
Trockenheit.

Vermischtes.
(Cuftexerzieren vor dem Kaiſer) Am

Dienstag vormittag fand auf dem Döberitzer Schieß

platze gelegentlich der Ubungen der zweiten Garde
Infanterie Brigade großes Luftexerzieren vor dem
Kaiſer ſtatt. Nachdem im Vorjahre vei ähnlicher Gelegen
heit dem „Parſeval“ das Malheur paſſierte, auf dem Dache
einer Grunewaldvilla eine unfreiwillige Landung zu in
ſzenieren, und der „Groß“ infolge widriger Winde eben
falls nicht bis zum Bornſtedter Felde, wo damals die Be
ſichtigung durch den Kaiſer ſtattfinden ſollte, gelangen
konnte, war es am Dienstag eigentlich das erſte Mal, daß
die Berliner Luftflotte vor dem oberſten Kriegsherrn para
dierte und exerzierte. Bei den Exerzitien der Ballons des
halbſtarren und unſtarren Typs war es hauptſächlich auf
die Möglichkeit und Sicherheit der Landungen abgeſehen
Der Kaiſer war bereits um 7 Uhr auf dem weiten Döbe
ritzer Felde per Automobil eingetroffen. Gegen 8 Uhr
kam bereits der Groß 2“ in Sicht. Er befand ſich bald
über dem Schießplatze, wo er verſchiedene Manöver aus
führte, auf und abſtieg, von einer Höhe von 1000 Metern
bis hart zum Erdboden, um dann eine Schnelligkeits
prüfung in gerader Fahrt zu beſtehen. Nach 10 Uhr kam
der „Groß 2“, der von Major Sperling geführt wurde,
aus ſeiner Höhe von 400 Metern dicht an den Erdboden
herab, worauf das Luftſchiff vom Kafſer einer Beſichtigung
unterzogen würde und eine neue Gasfüllung erhielt
Darauf erhob es ſich wieder in die Lüfte. Jnzwiſchen kam
„Parſeval 2“ unter der Führung von Hauptmann
George in großem Bogen, von der Sonne in ein Goldbad
genommen, majeſtätiſch angeflogen. Er führte die näm
lichen bungen und Manöver wie „Groß 2“ aus. Auch
der „Parſeval“ kam bis dicht an den Erdboden herab und
wurde vom Kaiſer beſichtigt. Alles klappte vorzüglich
„Groß 2* war unterdeſſen wieder nach Tegel zurück
gefahren, und auch „Parſeval 2“ verließ bald darauf ſeine
luftige Bahn und flog, den Kurs über Berlin nehmend,
nach ſeinem ſchützenden Port, wo beide Luftſchiffe geborgen
wurden. Bemerkt ſei noch, daß „Groß 2“ und „Parſeval e
die geſtellte Aufgabe ſie ſollken eine militäriſche Meldung
von Tegel nach dem Döberitzer Felde überbringen
glänzend gelöſt hatten. Sie mußten dabei gegen den zehn
Sekundenmeter ſtarken, faſt bötgen Wind verſchiedentlich
kreußen. Den kriegsmäßigen Vorausſetzungen, die bei der
Fahrt geſtellt waren, haben beide Luftkreuzer vollauf
genügt. (L. N. N.)

Eine ſchwere Kriſe) droht gleichzeitig den
Kohlenwerken von Schottland und Wales Nach ver
geblichen Verhandlungen der Einigungsämter wurde
ſeitens der Arbeitnehmer für Ende Juni die Kündigung
der Arbeit durch etwa 250000 Mann beſchloſſen.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 26. Mai. Die Finanzkommiſſion

des Reichstages lehnte geſtern in zweiter Leſung
die Zigarrenbanderoleſteuer ab.

Rom, 26. Mai. Die Ergebniſſe der jüngſten
Ausgrabungen in Pompeji überſteigen nach der
„Mgd. Ztg.“ alle Erwartungen. Die aufgefundenen
Goldmünzen ſtellen allein einen rieſigen Wert dar.

London, 26. Mai. Die Berliner Gäſte beſuchten
geſtern die St. Paulskathedrale und das Kriminalgebäude

von O. B. Jm Anſchluß daran wurde im Gebäude der
Korporation der Tuchmacher ein Frühſtück gegeben, an dem
der Lordmayor, Legationsrat von Kuehlmann, der General

konſul Sir Felix Semon und der Maler Hubert von Her
kommer teilnahmen. Der Vorſitzende der Tuchmacher
geſellſchaft Gardner wurde vom Oberbürgermeiſter Kirſchner

zit einem Beſuch in Berlin eingeladen. Den Gäſten wurde
von den Beſuchern der dem Gebäude der Gilde gegenüber
liegenden Fondsbörſe eine Huldigung dargebracht.

Konſtantinopel, 26. Mai. Es verlautet, daß
zwiſchen den Militärmachthabern der Pforte und dem
zung türkiſchen Komitee verſchiedene Differenzen aus
gebrochen ſeien, weshalb Schevket Paſcha die Abreiſe nach

Saloniki verſchoben habe. Das über den Eunuchen
Deſchwer verhängte Todesurteil iſt ſanktioniert
worden, während der Eunuch Nadir freigelaſſen worden
iſt. Die Lage in Syrien iſt ſehr bedenklich. Die in
Damaskus ſtehenden Truppen weigern ſich, den Sultan
anzuerkennen.

Berliner Getreide und Produktenverkehr.
Berlin, 25. Mat.

Weizen lok. inkl. Mk., Mai 268,75 bis
268,60 Mk. Juli 454, 75 254,0 Mk. Sept
228,00--22705—27,00 M. Okt. 225,25 226,00 227,50.
Mark. Feſt.

Roggen lok. inl. 197,00 196,00 Mk, April
Mark, Mat 197,75 Mk., Juli 198,75 bis199,25 Mk. Sept. 193 50-194,25 Mk. Steigend.

Hafer fein 208,00-213,00 Mk., do. mittel 208,00 vis
207,00 Mk., do gering frei Wagen und ab Bahn 202 00 bis
198,00 M., do. ruſſ. frei Wagen mittel 190,00 198,00 Mk.,
do. gering 184,00- 189,00 Mk., April Mk. Mai
184,75--18450 Mark, Juli 187,25 Mark, Sept. Mk.,
Okt. Mk. Feſt.

Mais amerik. mix. 177,00-180,00 Mk., do. runder
176,00--179,00 Mk. Bulgariſcher Mk., April
Mark, Mai M. Juli Mk. Feſt.Weizenmehl Nr. 00 brutto 33,00 35,25 Mk.

Roggenmehl Nr. 0 und 1 24,50--26,40 Mk., Mai
Juli Mk. Behauptet.

Rüböl loko Mk., April Mk., Mai bise e Mk., Okt. 56,60--57,(0-5,690 Mk. Feſt.
Gerſte inl. leicht 160,00 175,00 Mk. do. ſchwer frei

Wagen und ab Bahn 176,00-186,00 Mk., do. ruſſ. frei
Wagen leichte 143,00-145,00 Mark, ſchwer Mark,
amertkan. Mk.

Grbſſen inl. un ruſſ. Futterw. mittel 194,00-198,00
Mark, do. do. fein 199,00—208,00 Mk., do. fein Tauben

Mk., do. kleine Koch Mk., do. Viktoria
Mk.

Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 12,10
bis 12.90 Mk., do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 12,10 bis
12,90 Mk.

Roggenkleie netto ab Mühle exkl. Sack 12,30 bis
13,00 Mi

AnzeigenFür dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung

Familiennachrichten.

Danmnl«.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe

und Teilnahme beim Begräbnis unſeres
teuren Entſchlafenen, des Modelltiſchlers

Gustav KLorge
ſagen allen auf dieſem Wege unſern auf-
richtigſten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Bekanntmachung.
Das Abladen von Schutt und Aſche

hat von jetzt ab wieder auf dem Schuttab S
ladeplatz an der Leungerſtraße und nicht
mehr auf dem Seminargrundſtlick zu er
folgen. Zuwiderhandlungen werden auf
Grund der Straßenpolizei Ordnung be
ſtraft.

Merſeburg, den 24. Mai 1909.
Die PolizeiVerwaltung.

Wieſen Verpachtung.

Der
der zu den

im 36. Lebensjahre,
bliebenen tiefbetrübt an

Collenbey bei Merſeburg gehörigen Plan
tagen, beſtehend aus FKirſchen,
Birnen und Pflaumen (zuſammen ca. 10000
Bäumen) ſoll

Montag den 7. Juni d. J,

geb. Aylius

Karolime FIxyIims,
Die Beerdigung findet in Weissenfels gtatt.

Freund mödl
Skopau und zu vermieten

Obſtanhang
Rittergütern

Statt besonderer Meldung.
Dienstag nachmittag verschied nach langem Leiden meine

innigstgeliebte Tochter, unsere gute Schwester und Schwägerin

Frau Martha Frahnsert
Dies zeigt im Namen sämtlicher Hinter

n
ſteht zu verkaufenn Pecd imn öcien
ſteht zum Verkauf Dörftewitz Nr. 26.

Dobvbermann,
l Jahr alt, zu verkaufen Venenien Nr. I.

1 Ziege mit Lamm
und 20 Stück kleine Enten

ſind zu verkaufen Tragarth 1.
ſowie

Körhe
für jeden

immer Vane n30 ohr unVreiteitr. I. e
zu vermieten

abſean biſt möhſſertes mmer
Seffnerſtraße 6.

G v ülers Korbmacherei,
Johannnisſtr. 16/18.

Wohn ans Mineralwaſſer und Quellprodnkte,
Dienstag den 1. Juni d. J,

nachmittags 3 Uhr,
ſollen im Gaſthofe zu Wallendorf

die Wallendorfer Gemeindewieſen,
die Wallendorfer Kirchenwieſert,
die Wallendorfer Pfarrwieſen

öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.
Bedingungen im Termine.
Wallendorf, den 25. Mai 1909.

Der Gemeindevorſteher-

Wiesen Verpachtung.
Die der hieſigen Pfarre gehörigen Wieſen

in Collenbeyer Flur von za. 42 Morgen ſollen
Donnerstag den 3. Juni d. J.,

nachmittags 2/2 Uhr,
an Ort und Stelle in einzelnen Parzellen
auf 3 Jahre an den Meiſtbietendeg ver
pachtet werden.

Sammelpunkt: das Ortsgaſthaus.
Collenbey, den 20. Mai 1909

Der Gemeindekirchenrat

Eine Wohnung
ſofort oder I. Juli zu vermieten.

Fleiſchermeiſter Achräpel!, Kötzſchen.

Farit S

vormittags 105 Ahr,
im Gaſthof zum Raben in Skopau ent kaufen geſucht. Geſällige Offerten mit

lich verkauft werden. Bedingungen liegen d. Bl. erbeten.
im Geſchäftszimmer des Rittergutes
Skopau aus. Krankheitshalber vertaufe ſofort nein

gutgehendes ViktnaliengeſchäftDie Gutsverwaltung.

Eine halbe
I. Etagenwohnung Fit verſchlleßbarem Korridor Okt. ern re orridor zum I. O Einſpänner-Lellerwagen

B. Herrmanm, Markt 26. gut erhalten, preiswert zit verkaufen Be
n renßzerßtn

78 Mk. jährlich, zu vermieten und 1. Juni Eisſch raunt

eziet i pf 5 uzu beziehen Hüterſir u verkaufen Wo ſagt die Exved d. Bl
Kinderloſes Ehepaar ſucht zum T. Ful J 5 nn n e gann de II un ernatener ndergogenWohnung von Skube, Kammer und Küche

iſt billig zu verkaufen Brettenr. 28.nebſt Zubehör Offerten unter I 26 an

Eine Grude mit Geſtell
die Exped. d. Bl. erbeten.

z zum Mietspreiſe vonU a 501 tWoh U S ekwa 500 Mk. zum 1. 1332 d ein Spiegel

ſind zu verkaufen Rafental 3
Oktober d. J. geſucht. Offerten unter D.

Raſſe, zu verkaufen.

an die Exped. d. Bl.

J en Auch gebe ich noch ſechs junge echte

Beſſerer Herr ſucht

eptl. mit Schlafzimmer. Gefl. Offerten unt. Belgiſche Kieſen- Kann ichen für Kaninchen

Hausſchlachten.

Ein weißer, hornloſer, tion er gegen
90 back imnit Glöckchen, acht Wochen alt, großeher

iſt die erſte Etage zu vermieten und 1. Okt.
zu beziehen. Aug. Klemp,

09 e JSnn

x

f

F. A an die Exped. d. Bl. erbeten. Züchter ab. Saalſte. 6.

Kleines oder mittleres Wohnhaus zu

weder in 3 Loſen oder im Ganzen öffent Preis unter W 100 an die Exped.

für 800 Mk., Mieke 500 Mk. mit Wohnung

Frau BVekert. Halle a. S., kl. Ulrichſtr. 1.

Dr. Struwes Selterwaſſer 2c.,
ſtets friſche Füllung, ſowie ſämtliche

Bacdlesalze, Neunvrogen,
Radiogengräpavratewfeht gie Dom Apotheke.

Hochßeſts-Viſiten
Kutſchfuhren jeder Art,

Kremſerfuhren
Wagen für 4 Perſonen) führt aus

Goldene Löwve
Otto ObenDesgleichen halte zwei gerittene Pferde

für Liebhaber zur Benutzung bereit

Stabſfußboden
in allen Holzarten, verlegt und unverlegt,
liefert prompt und billigſt

O. Qanezlimn, Magdeburg.
Das unbeſugte Graſen und VDiſteln

ſtechen auf fremden Grundſtücken hieſiger
Flur iſt verboten. Zuwiderhandelnde werden
jach den Beſtimmungen des Feldpolizei-
geſetzes beſtraft.

Meuſchau, den 23. Mai 1909.
Der Ortsvorſtand.
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Für den Monat Juni werden noch Be
ſtellungen auf unſern

„Werſeburger Correſpondent“
von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,
ſowie unſeren Austrägern entgegen genommen.

Provin
F. Zeitz, 26. Mai. Hier tagte eine Verſammlung,

die ſich mit dem Bau einer Kleinbahn Zeitz
Raba- Oſſig Lonzig Heuckewalde be
ſchäftigte. Die Bahn iſt, wie der Referent Oberarzt
Dr. Pölchen betonte, für die Erſchließung des Zeitzer
Forſtes von großer Wichtigkeit und ſoll dazu dienen,
Zeitz mit dem ſüdlichen Teil des Zeitzer Kreiſes in enge
wirtſchaftliche Beziehungen zu bringen deshalb kann
die Stadt Zeitz die geplante Bahn Altenburg Pölzig
(mit Abſtechern nach Zeitz und Gera) Croſſen Eiſen
berg, weil ſie den Verkehr nach Altenburg und Gera
ablenken würde, nicht unterſtützen.

F. Erfurt, 26. Mai. Auf der Chauſſee zwiſchen
Töttleben und Kleinmölſen wurde am hellen Tage der
in Vieſelbach ſtationierte Poſtbriefbote von 5 Wege
lagerern angefallen. Zwei verſuchten, ihm die
Taſche abzureißen. Der Angefallene beſaß aber die
Geiſtesgegenwart, mit ſeinem Stocke die Kerle derartig
zu bearbheiten, daß ſie die Flucht ergriffen. Bald
danach griffen die Fünf die nach Udeſtedt zu fahrende
Paketzoſt an. Steine ſauſte dem Poſtillon dicht
am Kopfe vorbei. Leider gelang es nieht, die Akten
täter zu erwiſchen.

FNordhauſen, 25. Mai. Durch einen Mord
iſt das Dorf Kleinberndten in große Aufregung
verſetzt worden. Der 52 jährige allgemein gefürchtete
und wegen Meſſerſtecherei, Wilddieberei uſw. vielfach

vorbeſtrafte Totengräber Karl Demme hat den
56 jährigen Kleinhändler Eduard Jllert durch einen
Meſſerſtich ins Herz getötet. Demme war mit dem
Ausſchaufeln eines Grabes beſchäftigt, wobei ſeine
Frau ihm half. Er ließ dann die Arbeit liegen und
ging in die Gaſtwirtſchaft, wo er dem Alkohol fleißig
zuſprach. Die Frau ſuchte ihren Mann dann in der
Wirtſchaft auf und bat ihn, doch ſeine Arbeit zu
vollenden. D. ſprang erboſt vom Stuhle auf und lief
hinter der vor ihrem wütenden Mann flüchtenden Frau
er. Jllert, der mit in der Wirtſchaft ſaß, redeteſende auf Demme ein, doch zur Arbeit zu gehen.

Ohne daß irgend ein Wortwechſel ſtattgefunden hätte,
zog Demme das Meſſer und verſetzte dem Jllert
einen furchtbaren Stich, der ſofort tödlich
wirkte. Nach der Tat flüchtete der Mörder in ſeine
Wohnung und drohte vom Fenſter aus, jeden zu er
ſchießen, der ſich ihm nähere. Erſt als ein Gendarm
eintraf, konnte der Wüterich feſtgenommen
werden. Während der Nacht wurde er in der Gaſt
wirtſchaft gefeſſelt gehalten er mußte dort die ganze
Nacht bei der Leiche ſeines Opfers zubringen. Es
koſtete Mühe, den Mörder vor einer Lynchjuſtiz zu
ſchützen

FOhrdruf, 25. Mai. Fette Pleite. Bei
der Schlußverteilung im Konkurſe der Spielwaren
fabrik F. W. Freitag Co. ſind bei 290000 Mk.
vorrechtloſen Forderungen nur 133 Mk. verfügbar

F Deſſau, 26. Mai. Das Landesgeſchenk
zur Vermählung der Prinzeſſin Antoinette Anna von
Anhalt mit dem Prinzen Friedrich zu Schaumburg
Lippe iſt geſtern mittag dem Brautpaare von den fünf
Kreisdirektoren des Landes und den Oberbürgermeiſtern
der Städte Deſſau, Bernburg, Cöthen und Zerbſt
überreicht worden. Es beſteht in ſechs Dutzend maſſiv
ſilbernen Tellern, die ſich in künſtleriſch ausgeführter
Truhe befinden. Geſtern nachmittag fand vor dem
Brautpaare ein Huldigungszug von koſtümierten
Schulkindern ſtatt.

F Vom Eichsfelde, 25. Mai. Uberfällen
und durch 9 Meſſe rſtiche lebens gefährlich ver
letzt wurde der Arbeiter Vogler aus Birkenfelde, als
dieſer abends mit einem Mädchen ſpazieren ging. Die
Täter ſind mehrere Burſchen, die von einer Tanzmuſik
in einem Nachbarorte heimkehrten. Der Geſtochene
liegt ſo ſchwer darnieder, daß an ſeinem Aufkommen

gezweifelt wird. oFRudolſtadt, 25. Mai. Eine Beſtie in
Menſchen geſtalt wurde im Nachbarort Schwarza
verhaftet und in das hieſige Landgerichtsgefängnis
abgeführt. Der Gelegenheitsarbeiter Froſch hat ſeit
einer Reihe von Jahren ſich an ſeinem eigenen Kinde
vergangen. Das Mädchen, welches jetzt 14 Jahre
alt iſt, gab an, daß ſein Vater ſich ſchon ſeit dem
H. Jahre fortgeſetzt an ihm vergriffen und es mit der

weite Beilage.

Donnerstag den 27. Mai 1909.

Haus in Flammen, nachdem er Möbel und WäſcheſtückeArt bedroht habe, wenn es etwas verraten würde
Froſch wurde verhaftet, als er einen Fiſchdiebſtahl
beging.

4 Schleiz, 25. Mai. Der Schulknabe Geyer
in Thimmendorf (ReußOberland) hat mit eigener
Lebensgefahr im Winter drei Schulknaben vom
Tode des Ertrinkens gerettet. Dafür iſt dem tapferen
Knaben von dem Erbprinzen Reuß j. L. die Lebens
rettungsmedaille verliehen worden. Dem mit
zu Hilfe geeilten Schulknaben Wohlfahrt daſelbſt wurde
eine Taſchenuhr als Anerkennung verliehen. Die
Reußiſche Handels kammer hat den Beſchluß
gefaßt, künſtleriſch ausgeſtattete Ehrenurkunden an
ſolche Arbeiter zu verleihen, die bei guter Führung
ununterbrochen 25 Jahre in dem zum Kammerbezirk
gehörenden und beitragspflichtigen Betrieben tätig ſind.
Bei 50 jähriger Arbeitsleiſtung werden außerdem noch
Geldprämien von 100 Mk. gewährt. Seitens der Re
gierung iſt dieſes Regulativ genehmigt worden.

F. Bautzen, 24. Mai. Jm Nadelwitzer Stein
bruche waren drei Steinarbeiter mit Laden eines
Sprengſchuſſes beſchäftigt; der Schuß ging vor
zeitiglos und verletzte die Arbeiter ſchrecklich.
Johann Kſchieſchang aus Seidau und Johann Auguſt
Schier haben das Augenlicht eingebüßt, auch wurden
dem erſteren beide Hände zum Teil weggeriſſen. Der
51 Jahre alte Arbeiter Andreas Herzog erlitt ſchreck
liche Brandverletzungen.

e h

Vermischtes.
(Der Kaiſer gegen die Verbreitung ſeiner

Bilder.) Wie die „Tägl. Rundſchau“ hört, hat der Kaiſer
und gleicherweiſe die drei älteſten Prinzen ein Rundſchreiben
an ſämtliche Hofphotographen und Photographen der
Mitglieder der kaiſerlichen Familie durch ſeinen Oberhof
marſchall richten laſſen, in dem die Photographen ſich
ſchriftlich verpflichten müſſen, ſich des Rechtes an den von
ihnen aufgenommenen Bildern des Kaiſers, ſowie der Mit
glieder der kaiſerlichen Familie zu begeben und dieſen Ver
zicht durch die Unterſchrift unter das Zirkular auszudrücken.
Dieſe Maßnahme des Kaiſers wurde hervorgerufen durch
phantaſtiſcheGruppenzuſammenſtellungen, die
zum größten Teil auf Anſichtskarten verbreitet wurden
und die ſich meiſt nicht ſonderlich durch künſtleriſchen Ge
ſchmack auszeichnen. Die Photographen ſind jetzt gehalten,
alle Bilder, die der Offentlichkeit übergeben werden ſollen,
vorher erſt an die dargeſtellten fürſtlichen Perſönlichkeiten
einzuſenden und nur diejenigen vervielfältigen zu laſſen,
für die die Genehmigung erteilt worden iſt.

(Die Hochzeit eines Prinzen mit einer
Brauerswitwe) erregt, wie der „Lok.-Anz.“ mitteilt,
in New York nicht geringes Aufſehen. Der Bräutigam
iſt der 27 jährige italieniſche Prinz Giovanni del Drago,
die Braut die40 Mill. Mk. ſchwere und b0 Jahre alte Witwe
des deutſch amerikaniſchen Brauers Schmied in New York.
Die reſolute Dame hat bis zuletzt noch ihr Rieſen
etabliſſement in höchſt eigener Perſon geführt, wird ſich
nun aber zurückziehen, um in Kanada ihren Flitterwochen
ganz leben zu können.

*(Gabelsbergers älteſter Schüler,) der Stadt
und Landrichter a. D. Albert Kummer in Landshut, hat
am 23. Mai ſein 90. Lebensjahr vollendet. Er iſt als
Univerſitätsſtudent 1838—39 Schüler des Erfinders der
deutſchen Stenographie geweſen und hat in Landshut
nahmhafte Stiftungen zur alljährlichen Prämiierung von
ſtenographiſchen Wettſchreiben gemacht.

Dem neuangelegten Roſengarten im
Berliner Tiergarten) wird der Kaiſer eine Kopie der
Marmorſtatue der Kaiſerin Auguſte Viktoria von Profeſſor
Karl Begas überweiſen.

(Vier gewichtige Vaterlandsverteidiger)
waren, wie man dem „Weſtfäliſchen Anzeiger“ mitteilt,
beim Weſtfäliſchen Jägerbataillon Nr. 7 in Bückeburg zu
einer Landwehrübung eingezogen, ſie wogen zuſammen
998 Pfund. Ob und in welchem Grade die vierzehntägige
bung „erleichternd“ auf die vier „Ferienkoloniſten“ ein
gewirkt hat, konnte man nicht erfahren.

(Beim Training) auf der Radrennbahn in Dort
münd verlor der Schrittmacher Hopf die Herrſchaft über
ſein Motorrad, raſte durch die Abſperrung und üb erfuhr
zwei Knaben. Beide wurden lebensgefährlich ver
letzt, während der Rennfahrer mit leichteren Verletzungen
davonkam.

(Ein Blitzſtrahl) traf in Löffelſcheid (Kreis
Zell an der Moſel) eine Gruppe von zehn Perſonen. Ein
I4 jähriger Knabe wurde getötet, deſſen Bruder ſchwer und
zwei andere junge Leute leicht verletzt. Die übrigen erholten
ſich nach kurzer Zeit.

(Der größte Goldklumpen der Welt iſt jüngſt
von Narſon in Nevada nach San Franzisko geſchickt
worden. Er hat eine Länge von 34,3 Zentimetern und eine
Dicke von 16; ſein Gewicht beträgt rund 36 Kg. Der Wert
dieſes gewaltigen Goldklumpens muß demnach 160000 Mk.
betragen haben.

Die Mordaffäre in dem märkiſchen Dorf
Selchow), über die wir ſchon am Dienstag berichtet
haben, iſt nunmehr durch die am Montag erfolgte Ob
duktion der vier Leichen, nämlich der Arbeitersfrau Raurock
und ihrer drei Kinder, vollſtändig geklärt worden. Die
gerichtsärztliche Sektion der Körper erfolgte in Gegenwart
von Vertretern der Staatsanwaltſchaft II Berlin und des
Amtsgerichts Rixdorf ſowie des Amtsvorſtehers Neuhaus
aus Selchow. Zugezogen wurde auch der Gatten und
Kindermörder Auguſt Raurock, der aus dem benachbarten
Orte Weſtmannsdorf gefeſſelt herbeigebracht wurde. Aus
dem Ergebnis der Obdüktion war folgendes zu entnehmen
Raurock hatte ſeine Frau ſo lange gewürgt, bis ſie den
Atem aushauchte. Deutliche Spuren am Halſe weiſen auf
dieſe Todesart hin. Die drei Kinder ließ er unberührt,
ſteckte aber unmittelbar nach der Ermordung der Frau das

s

mit Petroleum getränkt hatte. Alle drei Kinder erſtickten
in dem dichten Qualm, der ſich im Jnnern des Hauſes bald
entwickelte. Raurock hatte Türen und Fenſter dicht ge
ſchloſſen, ſo daß keine Abzugsmöglichkeit vorhanden war.
Er trug während der ganzen Obduktion ein zyniſches
Weſen zur Schaut; er tat ſo, als ob ihn die ganze Sache
nichts anginge und lachte dem Richter ins Geſicht, als
dieſer Fragen an ihn richten wollte. Anfangs zog er ſogar
das früher abgelegte Geſtändnis wieder zurück; ſpäter aber
entſchloß er ſich doch, nach eindringlichen Vorhaltungen
des Amtsvorſtehers Neuhaus, die Tat in allen Punkten
einzugeſtehen. Die Leichen wurden noch am Montag am
ſpäten Nachmittag unter zahlreicher Beteiligung der Land
bevölkerung in Weſtmannsdorf zur letzten Ruhe beſtattet.
Zur ſelben Stunde ſchaffte man den Mörder ſeiner Frau
und ſeiner drei unſchuldigen Kinder in das Moabiter
Unterſuchungsgefängnis. Raurock wird ſich binnen kurzem
vor den Geſchworenen wegen vierfachen Mordes und
ſchwerer Brandſtiftung zu verantworten haben. Wie im
Anſchluß hieran noch mitgeteilt wird, hat Raurock bereits
vor dreiviertel Jahren, als er in Adlershof wohnte, ver
ſucht, ſeine Familie durch Gasvergiftung zu töten. Er
ging in der Nacht vom Tanzboden in ſeine Wohnung,
drehte den Gashahn auf und kehrte zum Tanz zurück. Die
Gefahr wurde damals noch rechtzeitig entdeckt, und Raurock
konnte in Ermangelung ausreichender Beweiſe nicht zur
Rechenſchaft gezogen werden.

(HDer Stierkämpfer Reverte) bohrte in Sevilla
einem Stier den Degen in den Nacken. Das Tier ſpießte
darauf ſeinen Gegner mit den Hörnern auf und ſchleuderte
ihn in weitem Bogen in den Sand. Reverte ſtarb an der
erhaltenen Wunde. Seine junge, ſchöne Frau wohnte dem
unglücklichen Ausgange des Stiergefechts bei.

(Vier Menſchen ertrunken) Beim Baden in
der Ruhr bei Eſſen ſind vier junge Leute ertrunken

(Aus Sizilien.) Nach einer Meldung aus
Stnopoli (Reggio di Calabrig) verſammelten ſich
Sonntag abend etwa 2500 Perſonen auf der Piazza, ver
langten die Verteilung von Lebensmitteln ſeitens der
Stadtbehörden und bewarfen drei Carabinieri, welche die
Ruhe wiederherſtellen wollten, mit Steinen. Ein Cara
biniere, der von einem Steinwurf getroffen war, gab Feuer.
Darauf entwaffneten ihn die Manifeſtanten und feuerten
ihrerſeits auf die Carabinieri. Nunmehr gaben ſämtliche
Carabinieri Feuer, töteten vier und verwundeten
ſechs Manifeſtanten. Später ſtellte Militär die
Ordnung wieder her. Montag abend wurde in Meſſina
wieder ein heftiger, von unterirdiſchem Getöſe begleiteter
Erdſſtoß verſpürt, der die Bevölkerung in Schrecken ſetzte.

(Fortungas Launen.) Dem S81jährigen begüterten
ehemaligen Müller Zorn in Niederellenbach (Bez. Kaſſel),
der kürzlich ein 22jähriges Mädchen geheiratet
hat, iſt das 700000 Mark bar und 100 Morgen Land
betragende Erbe ſeines in Amerika verſtorbenen Bruders
zugefallen.

(Die Gattin zu Tode getreten) Aus Graz
wird den „L. N. N.“ berichtet: Einen Akt unerhörter
Roheit beging der Gutsbeſitzer Alexander Pap, einer der
Reichſten der Ortſchaft Belczerud (Ungarn). Bei einem
Streite mit ſeiner Gattin warf er dieſe zu Boden und trat
ſie ſo lange mit ſeinen Stiefelabſätzen, bis die Armſte, die
ſich in geſegneten Umſtänden befand, den Geiſt aufgab.
Der beſtialiſche Gatte wurde verhaftet.

(Ein ſeltenes Witterungsereignis in der
Alpenwelt.) Ein ganz ungewohntes Witterungs
ereignis wird vom Gotthardhoſpiz gemeldet Die Paßſtraße
bis Airolo hinunter iſt völlig ſchneefrei, da eine
rieſige Schneeſchmelze eintrat. Ahnliches iſt ſeit 1902 nicht
zu verzeichnen, wo bis anfangs Juli auf der Südſeite bei
10 Grad unter Null eine Eiswüſte beſtand

(Zahlreiche Waldbrände) ſind am letzten Sonn
tag in der Umgegend von Berlin aufgekommen. Die Ge
meindevorſteher vieler Gemeinden waren in der größten
Sorge und hielten Radfahrer bereit zur Meldung von
Bränden und zur Alarmierung der Wehren. Zwiſchen
Bernau und Oranienburg wurden allein drei größere ge
meldet, davon ein ſehr gefährlicher in der Nähe des königl.
Hofjagdreviers, dem 60 Morgen Waldbeſtand zum Opfer
fielen, obgleich bald nach Ausbruch Hilfe zur Stelle war

(Schlafwagen 8. Klaſſe in Schweden.) Jm
Reiſeverkehr Schwedens wird eine bemerkenswerteNeiterung
eingeführt werden, indem die Züge auf den Staatsbahnen,
einem Beſchluß des Reichstages zufolge, Schlafwagen 8. Kl.
erhalten ſollen. Dieſe Angelegenheit ſteht auch in
Norwegen auf der Tagesordnung.

(Drei 15 jährige „Lebemänner“) wurden dieſer
Tage in Berlin und in Ahlbeck feſtgenommen. Einen
Kaufmannslehrling Hugo Hackert, der in einer Berliner
Kohlenhandlung angeſtellt war, überkam kürzlich die Reiſe
luſt; zu ihrer Befriedigung fehlte es ihm jedoch an Geld.
Da benutzte er die Gelegenheit, daß ihn ſein Lehrherr mit
1440 Mk. zur Bank ſchickte, dieſes Geld in ſeine Taſche zu
ſtecken. Jetzt überredete er ſeine Freunde, die Arbeits
burſchen Max Lang und Willi Heidemann, mit ihm
zu reiſen. Nachdem ſich alle drei neue Kleidung gekauft
hatten, fuhren ſie mit der Straßenbahn nach Schönholz,
legten dort in der Heide ihre neuen Anzüge an und ver
packten die alten, um ſie als Reiſegepäck mitzunehmen.
Vom Lehrter Bahnhof fuhren dann die drei als feine
Herren nach Hamburg. Hackert hatte jedem ſeiner
Freunde 400 Mk. gegeben, den Reſt behielt er für ſich. Jn
Hamburg lebten die Reiſenden ſehr vergnügt und trieben
ſich in übelbeleumundeten Häuſern herum. Dann fuhren
ſie nach Ahlbeck, um ſich im Oſtſeebad von den Strapazen
der Hanſeſtadt zu erholen. Hier ging aber Heidemann
bald das Geld aus. Das wenige, was er noch übrig hatte,
benutzte er, um reumütig nach Berlin zurückzukehren. Hier
nahm ihn die Kriminalpolizei feſt. Heidemann geſtand
alles und gab auch an, wo ſich ſeine Reiſegefährten auf
hielten. Dieſe wurden am Sonntag im Hotel feſtgenommen.

(Wieviel Pferde gibt es im deutſchen
Reiche?) Nach den Erhebungen des Kaiſerlichen
Statiſtiſchen Amts gibt es im Deutſchen Reiche eine
Geſamtzahl von 4345 043 Pferden. Dieſe Summe ergibt
ſich mit Ablauf des vergangenen Jahres. Jm Jahre 1883,
alfo vor 25 Jahren, zählte das deutſche Reich einen Pferde
beſtand von nur 3 522 545 Stck. Relativ die größte Anzahl
Pferde weiſt Berlin mit 52568 Stück auf.



Derseſho Circus, der seſt Wochen in Leipzig, Kristallpalast,
Alberthalle, gastierte,

Kein BReklame-Unternehmen, sondern nur reelle Darbietungen
in höchster Vollendung.

Das größte Unternehmen, das je hier gaſtierte!

I05 Raceplerde. 200 Personen
Großartige Pferdedreſſuren. Nur Künſtlerſpezialttäten allererſten Ranges

4 Elefanten
und andere Tier Spezialitäten.

Sigene Tichtllokomobilen, I Eigene Tichtzentrale. Eigene
Schneiderei, Hattlerei, Hufſchmiede.

Eigene Sonderzüge 86 Achſen Eigene 10 Cirruszelte.
Faſſungsraum 4500 Perſonen.

Donnerstag den 27. Mat, abend S Uhr,

er
in ſeinem mittels eigener maſchineller Anlage feenhaft beleuchteten, auf das
komfortabelſte eingerichteten, gut ventilierten und vor jeder Witterung ge
ſchützten Cireus mit einem Rieſen-WeltſtadtProgramm, beſtehend aus 18
Nummern, worunter Pferdedreſſuren, KünſtlerSpezialitäten und die her
vorragendſten AttraktionsSenſationen, Ausſtattungs-Pantomimen, die in
dieſer Vollendung an Reichhaltigkeit, künſtleriſcher Ausführung und Eleganz
hier gänzlich neu und noch nie geſehen und von keinem anderen Unter
nehmen gezeigt werden konnten. Unter anderem Herr und Frau
Dir. benrus Ort -Mussen Pferde Dressuren,

Anerkannt von der gesamten in- und ausläncdischen Bresse als
einzig Konküurrenzlos dastehend.

Sensationen!
9 10 Seals

Soea Lions.e
je Wunder des Meeres,

Fee. Menviette
in ihrer neuesten Orig. -Kreation

„Eino COhampagner- Szene

zu Pferde

her e Oorſmis,
Thee e r onlos

Parterre-Akrobaten.

Herr H. Bauer, Schuheiter.

R. iergeeciesVoltique a la Richarde
mit ihrem einzig dastehend.Denen M S Camales dress. Maulesel Jimmy.

Eine 2xotigche Grunpe: Elefanten, Plerd, Munde, Affen

Einzig in dieser Art dastehender Original-Dressur-Akt Direktor Henrys.

10 Glowns und Auguste
darunter die urkomischen August Thaler, Kirsch, Rhum, Alberto, Bob,

Jimmy, Tomi, Nornon und Eugen.

Preiſe der Plätze: Loge 3,00 Mk. Sperrſitz 2,00 Mk., 1. Platz numeriert
1,50 Mk., 2. Platz 1,00 Mk., Galerie 0,50 Mk. Militär und Kinder zahlen
auf allen Plätzen halbe Preiſe; Galerie 30 Pf.

Freitag den 28. Mai nachm. 4/2 Uhr
Einmalige Schüler- Kinder Vorſtellung

Habbe Preiſe für Kinder auf allen Plätzen. Galexie 80 Pfg.
Abends S Uhr unwiderruflich

Abſchieds- Vorſtellung.
Kartenvorverkauf in dem Zigarren- Geſchäft von Leop. NIeissner,

Jnh. Frahnert, Telephon 322

FRIe, Mortense
elegante jugendliche

Schulreiterin.
Spanische Reiterfamilie, 1 Dame,

2 Herren

We e SMusical COlowns.

ie. Ross, Drahtsehünstlerin.

r. AlbertJockey à Nsponu.

Awis: Die Cirkuskaſſe iſt täglich von 10-2 Uhr mittags und von 5 Uhr
nachmittags ununterbrochen bis nach Schluß der Abendvorſtellung

geöffnet. Billette haben nur zu der Vorſtellung Gültigkeit, zu welcher ſie
gelöſt werden. Billette ohne Coupons ſind ungültig. Für gelöſte Billette
wird kein Geld zurückerſtattet. Rauchen polizeilich verboten. Mitbringen

von Hunden verboten.

Einlaß eine Stunde vor Beginn der Vorſtellung. Schluß der Abendvor
ſtellung 10,35 Min.

e Hochachtungsvoll
2 vMeine ohne (enry).Eigentümer und Direktor des Cireus Henry

Nur 2 Wage!
Werontwortliche

Se e e

S

EIIIIIIIIIIIIIII ie u sJ Erscheint a JS yöchentüen zugsque
W einmalS S

DrogeriesKaiser-Drogerie Reinhold Rietze, Rossm. 5
Parfümerien, Verbandsstoffe, Phot. Art.

Emaiſlewanven-
Hugo Becher, Schmalestr. 2. Sämmtliche

Küchen- u. Haushaltungsgegenstände.

S S

S Galantenies e Ledenrwanven,.
A. Nammer, Markt 11.

J Panelbretter, Luthertische, Etagèren etc.
Geschenke zu allen Gelegenheiten

in grösster Auswahl.

Gollcie amel Silherwaren-

J J j dS Oswald BRosgberg, Goldschmied,

Burgstr. 10.
Sehmucksachen jeder Art und Preislage,
silberne und Alp. versilberte Geräte und
Bestecke. Trauringe Myrtenkränze.

Gummiwanen-Gummiw. Haus Grahneis, Gottharädtstr. 20.
Sämtl. chirurg. Artikel billigst, Gummi-
Absätze, vorz. Qual., echte Pariser nur pa.

nun

II

enregister.

Mocles.
Kl. Ritter-e a gen,Spitzen Schleier, Bänder, Handschuhe.

Hodewanrens, Wäschegeschäft.

5 Markte GüntherBettfedern, fertige Betten, Inletts,
Bettbezüge in weiss und bunt,

Kleiderstoffe in Wolle und Baumwolle,
Kinderkleidchen usw.

möbellager.
O. Scholz Ww., Gotthardtstr. 34.

Möbel v. d. einfachsten bis z. d. gedieg.
Tischlerer m Masch.-Betr. Sarglager.

Mernsikuerke.
Hugo Becher, Schmalestr. 2. Violinen,
Zithern, Zug- u. Mundharmonikas, Blech-

u. Blas-Instrumente. Sprechapparate.

Papier u. Gaſanteriewaven.
L. Daumann, Burgstr. 4

hält sich bei Bedarf in einschlägigen
Artikeln bestens empfohlen.

Hauushaſtungs- Gegenstände
P. Florheim, Burgstr. 12. Haushaltsartikel
in Holz-, Korb-, Seiler-, Leder-, Solinger
Stahbl-, Bürsten-, Pinsel-, Kammwaren.

Herren ensſ. Ghrist, Inb. Karl Christ,
Entenplan 5.

Anfertigung eleganter Herrenmoden
sowie reichhaltiges Lager fertiger Herren-

und Knaben-Garderobe.
Louis Günther, Markt 25. Anfertigung
eleganter Herrenmoden nach Mass. Lager

in- und ausländischer Stoffe

Se

Herren Konfektion
wOskar Zimmerwann,

Markt 13. Telephon 289.
Herren- und Knaben-Garderobe.
Arbeiter- und Berufs-Bekleidung.
Mitgled vom Rabatt Spar-Verein,

Imstallation-
Justus Oppel, Neumarkt 23. Spez. Wasser-
vers.-Anlag. mittelst Abessin.- u. Schacht-
brunnen f. Hand- u. Kraftbetr., autom.
Viehselbsttr., eis. Saug-, dopp. u. Vierf.
wirk. Druckpump., Jauchepump., Tiefbr.-
pumpyw. Badeeinr. Klosettanl. Bierdr.-App.

Klempneweß.
Justus Oppel, Neumarkt 23.

Konburarem-
K. Leisering, a. d. Geisel 8.

Kinderwag. u. Kindersportwag., Klapp-
stühle, Reisekörbe. Reparaturwerkstatt.

m Korsett-Spez.-Geschäft m. Nlass,
Erau A. Schönleiter, Schmalestr. 24. Ges.-,
Vmst,-Kors. n. Mass, Mtsb., Schnürl. f. Kdr.

Külnsohnevesi.
S J. G. Knauth Sohn, Entenplan 2.

Hüte, Mützen, Schlipse, Handschuhe,
z Regenschirme, Spazierstöcke, Hosenträger,

Gummigürtel, Kilzschuhbe, Einlegesohlen.

Kenme Weiss i. Wollwawem.
8 Frau Anna Graf, Neumarkt 42.

Schulartikel, Ansichtskarten, Bijouterien.

Kanree, Wo u. Spielamert.
un a Schmale-g h n 9 90 a S P 9 rgeve 21.

Sämtliche Artikel zur Damenschneiderei.
Leiwenwarentaeagus.

Ernst Looke, Gotthardtstr. 14.
Leinen- und Aussteuer-Geschäft.

Linolerzm.
Gummiw. Haus Grahneis, Gotthardtetr. 20.
Läufer u. Reste v. C5Pf. an p. m, Teppichev.
3,25). an p. m, 200 cm br. p. qm v. 1,25M. an

Se e

Piuut2.
Ww. B. Pulvermacher, Kl. Ritterstr. 12.

Einfacher sowie eleganter Putz.
Sattlerei.

Petersohn, Oberbreitestr. 22. Ewpfehble
m. gr. Lager i. säamtlichen Sattler-Waren.

Schiwme un Stöcke.
A. Hammer, Markt 11.

Ww. Marie Müller,
Burgstr. 6.

Schirme, Stöcke, Handschuhe.
Schokolacde, Kakao, Tee,

Schokoladengesch. 9 Domstr. 9 empfiehlt
Bruch- Schokolade a Pfd. 75, 100, 120,
160 Pfg. Sämtliche Schokoladen, garant.

rein Kakao und Zucker
Schuhwaven-

Karl Hesselbarth, Oelgrube 19.
Spezialität: Bessere Schuhwaren,

Otto Riedel, Burgstr. 11.
Grosses Lager in Leder- und Vilz waren.

Reparaturen prompt.
August Gläser, Neumarkt 41.

Lager fertiger Herren-, Damen- u. Kinder-
gtiefel sowie Lederpant., Hausschuhe etc.

Spielwaren. 9Spielwa wen h a u
W. Köhler,
Kl. Ritterstrasse 15.

Beste und billigste Be-
zugsquelle für Kurz-,

Galanterie- und Spiel-
Warev,

Stahl und Messerwaren.
Carl Baum, Kl. Ritterstr. 14.

Haus- und Wirtschafts Artikel.
Schleiferei und Reparaturwerkstatt.

Tapisserie- un Kurzwaren.
Carl Stürzebecher, Burgstr. 24

Schlipse, Wäsche, Trikotagen, Hand-
gchuhe, Korsetts, Schürzen.

Uhnren.
Hugo Jahn, Vntenplan 1.

Grosses Lager in Uhren, Gold- und
Silber waren.

Wachstuohe.
Gummiw. Haus Grahneis, Gotthardtstr. 20.
Wachstuche in all. Must. V. 70 Pf. an Reste
in all. Gr. V. 10 Pf. a., Tischd., v. 90 Pf. an.

Wäsche- Ausstattung.
Ernst Looke, Gotthardtstr. 14.

Leinen- und Aussteuergeschäft.

S Hur immerwährende Reklame stchert vollen Erfoln! s

nen nennenVon heute ab empfehlen wir wieder
aus erſter Hand

20 Stück
4- Sjähr. erſtklaſſige

Oldenburger Acker-

und

und Luxuspferde
ſtellen dieſelben in unſeren neu

ſoliden Preiſen zum Verkauf.

Gekrritechen Sctrrelul,
Lütaen, am Bahnhof.- Telefon 49.

m

Geräucherte Heringe,
marinierte Heringe

empfiehlt
Bichard Sohwreg.

Familiengärten
mit und ohne Laube ſind zu verpachten.

C. MHeusehlkKel,
Leungerſtraße.
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